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formate des IFSH erweitert. Als neue öffentliche 
Gesprächsreihe ging im Frühjahr 2022 Frag das 
IFSH! an den Start. In diesem Format bieten wir 
der Hamburger Stadtgesellschaft – aber auch 
darüber hinaus – die Möglichkeit, mit Expert:innen 
aus unserem Haus über drängende friedens- und 
sicherheitspolitische Herausforderungen unserer 
Zeit zu sprechen. Von Gewerkschaften über 
Schulklassen bis hin zu Volkshochschulen: viele 
Organisationen und Vereine haben dieses Angebot 
im Jahr 2022 bereits angenommen und mit uns 
diskutiert. Die neuen IFSH-Kurzanalysen ergänzen 
die bisherigen Publikationsformate des Hauses, 
um schnell und pointiert auf aktuelle Ent-
wicklungen reagieren zu können. In Hamburg 
konnten wir im Juli in einer gemeinsamen  
Veranstaltung mit dem Präsidium der Universität 
Hamburg und dem Hamburg Institute for Advanced 
Studies (HIAS) im Museum am Rothenbaum. 
Kulturen und Künste der Welt (MARKK) über die 
Folgen des Kriegs für Wissenschaftskooperationen 
diskutieren. In Berlin standen vielfältige Hinter-
grundgespräche mit unterschiedlichen Fraktionen 
und Ministerien und Briefings für Bundestagsabge-
ordnete auf dem Programm des Berliner Büro-
teams des IFSH.

Im Jahr 2022 hat das IFSH auch seinen horizonta-
len Forschungsfokus doing peace! zur gesellschaft-
lichen Rolle von Wissenschaft und Forschung und 
neuen Formen des Wissensaustauschs mit der 
Praxis weiterausgebaut. Im vergangenen Jahr 
konnten diverse Projekte starten. Mit der Bundes-
kanzler-Helmut-Schmidt-Stiftung begann die Arbeit 
an einem Escape Game zur europäischen Sicher-
heit, das sicherheitspolitische Themen mit 
Schüler:innen spielerisch erarbeitet. In einem 
Projekt mit der Honigfabrik Wilhelmsburg und 
weiteren Akteur:innen aus dem sozio-kulturellen 
Bereich organisierte das IFSH die Vorstellung und 
öffentliche Diskussion eines Puppenspiels zu den 
Folgen des Klimawandels. Daneben gab es diverse 
Veranstaltungen, z.B. in Kooperation mit dem 

Das Jahr 2022 stand im Zeichen des Kriegs. Diese 
neue Realität, der russische Angriffskrieg gegen 
einen souveränen europäischen Staat, hat unsere 
Arbeit im vergangenen Jahr maßgeblich beein-
flusst. Selten war die Expertise der Wissenschaft-
ler:innen des IFSH so gefragt wie in den ver-
gangenen zwölf Monaten. Ob in Interviews zu 
unterschiedlichsten Fragen des Kriegs, Hinter-
grundgesprächen mit Politiker:innen und Journa-
list:innen, Beiträgen zu politischen Paneldiskussio-
nen oder Gesprächsrunden mit Bürger:innen der 
Stadt Hamburg – unsere Aufgabe im vergangenen 
Jahr war es vielfach, die Entwicklung des Kriegs in 
der Ukraine sachlich einzuordnen und friedens-
politisch zu bewerten. Gerade unsere Expertisen 
zu Fragen europäischer Sicherheitspolitik, zur 
deutschen Russlandpolitik, zu Rüstungspolitik, 
Rüstungskontrolle und zur Rolle von Nuklearwaffen 
standen im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses. 
Aber auch die Zukunft des Friedens in Europa, 
Möglichkeiten der Beendigung von Kriegen und 
die Rolle der Friedensforschung im aktuellen Krieg 
waren Themen, über die wir Auskunft gaben. Vom 
Friedensgutachten des Jahres 2022 – das sich für 
Waffenlieferungen an die Ukraine positionierte – 
bis hin zur Bewertung der Folgen des Kriegs für 
die internationale Klimapolitik: Der Krieg war (fast) 
überall Thema bei uns im Haus.

Als Reaktion auf die große öffentliche Aufmerk-
samkeit für sicherheitspolitische Themen haben 
wir im vergangenen Jahr die Veranstaltungs-

VORWORT DER DIREKTORIN
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ZUR ARBEIT DES IFSH

Museum der Arbeit in Hamburg sowie einen 
internen Workshop zu partizipativen Methoden, so 
dass der horizontale Forschungsschwerpunkt 
auch im nächsten Jahr durch weitere Projekte und 
Initiativen das Profil des IFSH erweitern wird.

Neue Forschungs- und Transferprojekte, die im 
vergangenen Jahr ihre Arbeit aufnahmen, rundeten 
die Arbeit unseres Hauses im letzten Jahr ab. Im 
neuen Forschungsprojekt Muster und Dynamiken 
von Verschwörungstheorien und Rechtsextremen 
Ideologien in Krisenzeiten (NEOVEX) widmen wir 
uns in den kommenden Jahren einem sehr aktuel-
len Thema: den Mustern und Dynamiken von 
Verschwörungstheorien und rechtsextremen 
Ideologien in Krisenzeiten. Der vom Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
finanzierte und vom IFSH geleitete Forschungsver-
bund fragt danach, wie Anhänger:innen von 
Verschwörungstheorien und rechtsextreme 
Akteur:innen Krisen nutzen, um gesellschaftliche 
Polarisierungen voranzutreiben und demokratische 
Gesellschaften und ihre Institutionen zu schwä-
chen. Auch der Umgang von Technologieunter-
nehmen mit verschwörungstheoretischen und 
rechtsextremen Inhalten wird in dem Projekt 
untersucht.

Das ebenfalls vom IFSH geleitete BMBF-Verbund-
projekt Die Normen gegen Chemie- und Biowaffen 
umfassend stärken: Das Kompetenznetz CBW 
(CBWNet) erforscht seit 2022 Möglichkeiten, wie 
internationale Normen gegen Chemie- und Bio-
waffen gestärkt werden können. Diese sind in den 
vergangenen knapp zwei Jahrzehnten zunehmend 
unter Druck geraten. Ziel des Projekts ist es, das 
Normengefüge der Chemie- und Biowaffenverbots-
regime zu analysieren, mögliche Veränderungen 
dieser Normen aufzuzeigen und zu ihrer Stärkung 
beizutragen. Daneben starteten im vergangenen 
Jahr zwei Projekte, die sich mit der Frage nuklea-
rer Abschreckung im 21. Jahrhundert befassen. 
Ein Forschungsnetzwerk der Harvard University 

wird die Idee und Praxis nuklearer Abschreckung 
neu durchdenken und, unter Leitung des IFSH, 
neue Ansätze für die Rüstungskontrolle ent-
wickeln. Ein von der Stanton Foundation 
gefördertes Publikationsprojekt wird sich mit dem 
Thema der deutschen Nuklearwaffenpolitik im 
21. Jahrhundert beschäftigen und damit friedens-
politische Impulse in der deutschen und trans-
atlantischen Atomwaffendebatte zu setzen. 

Zuletzt ist es mir persönlich eine Ehre, als Sachver-
ständige in die 31. Enquete Kommission des 
Deutschen Bundestags berufen worden zu sein, 
die Lehren aus dem deutschen Engagement in 
Afghanistan für die künftige Außen- und Sicher-
heitspolitik ziehen soll. Die Kommission wird in 
den kommenden Jahren den gesamten Zeitraum 
des deutschen Engagements in Afghanistan von 
2001 bis 2021 untersuchen und auf dieser Basis 
Ansätze zur Verbesserung deutscher Außenpolitik 
entwickeln.

Wie in den vergangenen Jahren möchte ich an 
dieser Stelle mit einem Dank an die Mitarbeiter:in-
nen des IFSH schließen: War unsere gemeinsame 
Arbeit in den Vorjahren ganz wesentlich durch die 
Pandemie geprägt, stellte der Krieg gegen die 
Ukraine nochmals besondere Anforderungen an 
uns. Viele Kolleg:innen haben mit ihrer Expertise 
zur Analyse des Kriegs beigetragen und das 
gesamte Haus arbeitet seit Februar 2022 unter 
erhöhten Arbeitsbelastungen. Für dieses Engage-
ment möchte ich mich herzlich bedanken. Ebenso 
gilt mein Dank – wie stets – der Hamburger 
Behörde für Wissenschaft, Forschung, Gleich-
stellung und Bezirke für ihre Unterstützung sowie 
unseren Kooperationspartnern im In- und Ausland. 

Ursula Schröder | Februar 2023
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DAS JAHR 2022

2.1 HIGHLIGHTS

Mit dem Jahreswechsel 2021/22 endete für das 
IFSH auch sein Jubiläumsjahr. 2021 hatte das Insti- 
tut mit einem Festakt im Hamburger Rathaus und 
vielen Veranstaltungen sein 50-jähriges Bestehen 
gefeiert. Den offiziellen Abschluss des Jubiläums-
jahres bildete im Januar 2022 eine gemeinsame 
Diskussionsveranstaltung des IFSH und der 

Hamburger Landesvertretung in Berlin. Prominente 
Gastrednerin des Abends war OSZE-General-
sekretärin Helga Schmid. Eine im Frühjahr ver-
öffentlichte Festschrift zum 50-jährigen Bestehen 
des IFSH blickt auf die Meilensteine der Instituts-
geschichte und dokumentiert das Jubiläumsjahr 
mit seinen diversen Veranstaltungen.
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Im Juni fand in Wien die Vertragsstaatenkonferenz des Atomwaffenverbotsvertrags statt. IFSH-Nuklearexpert:innen 
brachten dort ihre Empfehlungen ein.   © dpa Picture Alliance | Kyodo

AUSTAUSCH MIT INTERNATIONALEN FACHKOLLEG:INNEN

Nach zwei Jahren Pandemie konnten die IFSH- 
Wissenschaftler:innen 2022 wieder zu  
Konferenzen reisen bzw. diese organisieren  
und sich dort persönlich mit Fachkolleg:innen 
austauschen. 

Als besonderen Erfolg für das IFSH konnte dabei 
insbesondere die Teilnahme an der Vertrags-
staatenkonferenz des Atomwaffenverbotsvertrags 
(TPNW) im Juni in Wien verbucht werden.  
Moritz Kütt aus dem Forschungsbereich  
Rüstungskontrolle und neue Technologien hatte 
dort zusammen mit einem Kollegen von der  
Princeton University wissenschaftliche  
Empfehlungen zu Fristenregelungen über den 
Abzug und die Vernichtung von Atomwaffen 

vorgelegt. Die Vertragsmitgliedstaaten folgten 
anschließend den Empfehlungen der Abrüstungs-
experten. 

Große mediale Aufmerksamkeit bekam im August 
die Überprüfungskonferenz des Nichtverbreitungs-
vertrages (NVV) in New York, an der neben  
UN-Generalsekretär António Guterres auch 
Außenministerin Annalena Baerbock teilnahm. 
IFSH-Wissenschaftler:innen beteiligten sich mit 
einer eigenen Diskussionsveranstaltung an  
der internationalen Konferenz. Auf dem hochrangig 
besetzten Panel diskutierten sie u.a. die Frage,  
wie die Wiederaufnahme von Rüstungskontroll-
gesprächen gelingen kann. 
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Das Team von Dr. Oliver Meier (2. v. r.) beteiligte sich im August mit einer eigenen Diskussionsveranstaltung an der 
Überprüfungskonferenz des Nichtverbreitungsvertrages in New York.   © privat

Im September fand in Hamburg im Rahmen des 
Exzellenzclusters Klima, Klimawandel und Gesell-
schaft (CLICCS) der Universität Hamburg und unter 
Federführung des IFSH eine internationale Fach-
tagung statt, die sich damit auseinandersetzte, 
was Sicherheit im Zeitalter des Klimawandels 
ausmacht. Das Team des Forschungsbereichs 
Gesellschaftlicher Frieden und innere Sicherheit 
veranstaltete in Kooperation mit dem Deutschen 
Institut für Menschenrechte eine Fachtagung zur 

grundrechtsorientierten Neuausrichtung der 
inneren Sicherheit in der Hamburger  
Landesvertretung. Der Forschungsschwerpunkt 
Internationale Cybersicherheit (ICS) richtete in 
Zusammenarbeit mit dem Auswärtigen Amt gleich 
zwei Workshops aus. So diskutierten Expert:innen 
unter anderem über die Offenlegung von  
IT-Schwachstellen und die Rolle von Staaten in  
der globalen Schwachstellenökonomie.
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Jessica Noll (links) während der ressortgemeinsamen Fortbildung zur Sicherheitssektorreform in Berlin.   © privat

Neben ihren zahlreichen Auftritten in Medien und 
auf Informationsveranstaltungen in unmittelbarer 
Folge des Kriegsausbruchs beteiligten sich die 
IFSH-Wissenschaftler:innen an vielen weiteren 
Wissenstransferaktivitäten. Dazu zählte etwa der 
Auftritt der Direktorin bei der Sommerakademie 
der deutschen Begabtenförderwerke im August in 
Heidelberg. In ihrer Eröffnungsrede referierte Ursula 
Schröder über den Umgang mit multiplen Krisen. 

Ebenfalls im August fand die zweite ressort-
gemeinsame Fortbildung zur Sicherheitssektor-
reform (SSR) in Berlin statt, die von den IFSH- 
Wissenschaftler:innen Jessica Noll und Philipp 
Neubauer aus dem Forschungsbereich Europäi-
sche Friedens- und Sicherheitsordnungen in 

WISSENSTRANSFER IN POLITIK UND ÖFFENTLICHKEIT
©
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Im September bereitete das IFSH-Team Diplomat:innen aus Nordmazedonien auf den OSZE-Vorsitz ihres Landes vor. 
© MFA of North Mazedonia

Kooperation mit der Bundesakademie für Sicher-
heitspolitik konzipiert und durchgeführt wurde. Im 
April 2021 hatte es bereits die erste ressort-
gemeinsame Fortbildung gegeben. 

Im September führten Wissenschaftler:innen des 
Zentrum für OSZE-Forschung (CORE) am IFSH das 
OSZE-Vorsitztraining für Vertreter:innen des 
Außenministeriums der Republik Nordmazedonien 
durch. Zu den 30 Teilnehmer:innen des Trainings 
zählten auch der Außenminister der Republik 
Nordmazedonien Bujar Osmani und Vizeaußen-
ministerin Fatmire Isaki. Die IFSH-Mitarbeiter:innen 
schulten sie in ihren bevorstehenden Aufgaben 
und diskutierten die Herausforderungen, die wäh- 
rend des OSZE-Vorsitzes in 2023 zu erwarten sind. 

Und nicht zuletzt begleiteten die IFSH-Wissen-
schaftler:innen Anja Dahlmann, Barbara Kunz, 
Ulrich Kühn und Ursula Schröder den Ent-
wicklungsprozess der Nationalen Sicherheits-
strategie. Zu erwähnen ist hier unter anderem der 
IFSH-Policy Brief „Rüstungskontrolle und Nationale 
Sicherheitsstrategie“, der im Oktober 2022 
veröffentlicht wurde.

Am Volkstrauertag im November gedachten die 
Hamburgische Bürgerschaft und der Hamburger 
Senat der Opfer von Krieg, NS-Gewaltherrschaft 
und Terrorismus auf der ganzen Welt. Während der 
zentralen Gedenkstunde in der Hamburger 
Hauptkirche St. Michaelis hielt IFSH-Direktorin 
Ursula Schröder die Gedenkrede.
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Im Juni präsentierten Deutschlands führende Friedensforschungsinstitute das Friedensgutachten 2022.  
© dpa | Frederic Kern

Auch das Friedensgutachten 2022 wurde unter 
dem Einfluss des Kriegsgeschehens in Europa 
verfasst. Im Juni stellten Deutschlands führende 
Friedensforschungsinstitute, darunter das IFSH, ihr 
Gutachten auf der Bundespressekonferenz vor. 
Unter dem Titel „Friedensfähig in Kriegszeiten“ 
analysieren die Wissenschaftler:innen darin die 
Ursachen für den Kriegsausbruch und fragen nach 
seinen möglichen politischen, wirtschaftlichen und 
sozialen Folgen.

FRIEDENSGUTACHTEN 2022 IM ZEICHEN DES KRIEGES
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Im Beisein von Bundestagsvizepräsidentin Aydan Özoğuz und Staatssekretär Niels Annen feierte das IFSH im Mai das 
20-jährige Bestehen seines Masterstudiengangs.   © IFSH | Michael Zapf

Trotz der bedrückenden Ereignisse in der Ukraine 
gab es am IFSH 2022 auch etwas zu feiern:  
20 Jahre Masterstudiengang Peace and Security 
Studies (MPS). Während eines Festaktes im Mai 
blickten Studierende, Ehemalige und ihre Wegbe-
reiter:innen auf die Entwicklungsgeschichte des 
Studiengangs zurück, der 2002 als erster seiner 
Art in Deutschland eingeführt worden war. Die 
Festrede hielt Aydan Özoğuz, Vizepräsidentin des 
Deutschen Bundestages und Staatsministerin a.D.

20 Jahre nach seiner Einführung gab es 2022 eine 
entscheidende Änderung beim MPS-Studiengang: 
Seit dem Wintersemester 2022/23 können sich 
Studierende entscheiden, ob sie den Master of 
Peace and Security Studies in vier oder wie bislang 
in zwei Semestern erwerben wollen.

STUDIEREN AM IFSH
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Bartenstein, Aline, Hendrik Hegemann, Oliver 
Merschel. 2022. Vom Friedensprojekt zur Sicher-
heitsgarantin? Das neue Schutzversprechen der 
Europäischen Union in Zeiten existenzieller 
Ungewissheit. Integration 45 (4): 257–274.

Favaro, Marina, Elke Schwarz. 2022. Human 
Augmentation and Nuclear Risk: The Value of a 
Few Seconds. Arms Control Today 52 (2): 20–25.

Friesendorf, Cornelius. 2022. Supporting 
Democratic Policing in Central Asia: Limitations of 
the OSCE. Europe-Asia Studies 74 (8): 1433–1458.

Graef, Alexander. 2022. Beyond Stability: The 
Politics of Conventional Arms Control in Europe. 
Zeitschrift für Friedens- und Konfliktforschung  
10 (2): 219–245.

Heller, Regina. 2022. Eurasian Regionalism from 
the Perspective of Scale. Overcoming Conceptual 
Divides in the Entangled Fields of IR and Eurasian 
Studies. European Review of International Studies 
9 (3): 483–519.

Mende, Janne, Regina Heller, Alexander Reich-
wein. 2022. Transcending a Western Bias. Towards 
a Decolonised and Entangled Perspective in 
Norms Research. European Review of International 
Studies 9 (3): 339–362.

Kelle, Alexander. 2022. Zwischen Abrüstungs-
erfolgen und Giftgasanschlägen. Vereinte Nationen 
70 (2): 77–82.

Wisotzki, Simone, Ulrich Kühn. 2022. Crisis in 
Arms Control: An Introduction. Zeitschrift für 
Friedens- und Konfliktforschung 10 (2): 183–194.

Kühn, Ulrich. 2022. The Crisis of Nuclear Arms 
Control. Zeitschrift für Friedens- und Konflikt-
forschung 10 (2): 319–344.

Lepowsky, Eric, Moritz Kütt, Soha Aslam, Henry 
Fetsch, Steven Snell, Alexander Glaser, Robert 
Goldston. 2022. Experimental Demonstration and 
Modeling of a Robotic Neutron Detector with 
Spectral and Directional Sensitivity for Treaty 
Verification. Nuclear Instruments and Methods in 
Physics Research Section A: Accelerators, Spec-
trometers, Detectors and Associated Equipment.

Friesendorf, Cornelius, Hrsg. 2022. Institute for 
Peace Research and Security Policy at the Uni-
versity of Hamburg/IFSH, Hrsg. 2022. OSCE 
Insights 2021. Identifying Common Ground. 
Baden-Baden: Nomos.

Zettl, Kerstin, Sebastian Harnisch, Mischa Hansel, 
Hrsg. 2022. Asymmetrien in Cyberkonflikten. Wie 
Attribution und der Einsatz von Proxies die Norm-
entwicklung beeinflussen. Außenpolitik und 
Internationale Ordnung. Baden-Baden: Nomos.

Bonn International Center for Conflict Studies, 
Leibniz-Institut Hessische Stiftung Friedens- und 
Konfliktforschung, Institut für Friedens-
forschung und Sicherheitspolitik an der 
Universität Hamburg (IFSH), Institut für Ent-
wicklung und Frieden, Hrsg. 2022. Friedensfähig in 
Kriegszeiten. Bielefeld: transcript.

Wisotzki, Simone, Ulrich Kühn, Hrsg. 2022. Crisis 
in Arms Control. Zeitschrift für Friedens- und 
Konfliktforschung 10 (2). Wiesbaden: Springer VS. 

2.2 PUBLIKATIONS-HIGHLIGHTS

BÜCHER UND HERAUSGEBERSCHAFTEN

ZEiTSCHRiFTENAUFSÄTZE
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Kütt, Moritz, Zia Mian. 2022. Setting the Deadline 
for Nuclear Weapon Removal from Host States 
under the Treaty on the Prohibition of Nuclear 
Weapons. Journal for Peace and Nuclear Disarma-
ment 5 (1): 148–161.

Meier, Oliver. 2022. Back to Basics: The Nuclear 
Order, Arms Control, and Europe. Arms Control 
Today 52 (3): 6–8.

Neubauer, Philipp. 2022. Making the International 
Work: Police Training Experts as Brokers for 
International Missions. International Peacekeeping 
29 (3): 522–547.

Neubauer, Philipp, Cornelius Friesendorf, 
Ursula Schröder. 2022. Everyday Police Work 
Abroad: A Story of Experience, Continuity and 
Change in Multilateral Missions. International 
Peacekeeping 29 (2): 308–332.

Renic, Neil C., Sebastian Kaempf. 2022. Violence 
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3.1 FORSCHUNGSBEREICH „EUROPÄISCHE FRIEDENS- UND SICHERHEITSORDNUNGEN“

WAS WiR ERFORSCHEN

In unseren laufenden Forschungs- und Transfer-
projekten fragen wir nach Handlungsoptionen für 
die multiplen Krisen und komplexen Risiken 
unserer Zeit. Mit einem Fokus auf europäische und 
internationale Friedens- und Sicherheitsordnungen 
erforschen wir problemorientiert die Bedingungen 
von Konflikt und Kooperation. In unterschiedlichen 
empirischen Feldern und Projekten beschäftigen 
wir uns mit der Zukunft multilateraler Kooperation 
und der Entwicklung des Systems der Vereinten 
Nationen; mit dem Konfliktpotential des Klima-
wandels und der Transformation von Sicherheits-
politik im Anthropozän; mit der Notwendigkeit 
lokaler Friedensförderung und der Krise inter-
nationaler Friedensmissionen; und natürlich mit 
Fragen europäischer Verteidigungsfähigkeit, 
gesamteuropäischer Sicherheit und dem Umgang 
Europas mit Russland. Ausgehend von einem 
umfassenden Sicherheitsverständnis widmet sich 
der Forschungsbereich zudem strategischen 
Debatten um die Zukunft des europäischen 
Friedens- und Sicherheitsprojekts und untersucht 
die Folgen planetarer und grenzüberschreitender 
Herausforderungen für Europa.

AKTiViTÄTEN iN DER FORSCHUNG UND 
iM WiSSENSTRANSFER

Der Krieg in Europa hat die Arbeit in unserem 
Forschungsbereich im Jahr 2022 stark beeinflusst. 
Neben unseren laufenden Forschungsarbeiten 

haben wir auf unterschiedliche Weisen zu 
gesellschaftlichen und politischen Debatten über 
den Krieg beigetragen. In verschiedenen Kurzana-
lysen haben unter anderem Regina Heller, Ursula 
Schröder und Viktoria Budde über die Zukunft 
europäischer Integration und der EU-Oster-
weiterung geschrieben, über die Zeitenwende in 
der deutschen Außenpolitik, über die Folgen des 
Kriegs für Bevölkerungen in Krisenstaaten und 
über die russische Zivilgesellschaft im Krieg. Die 
Effekte des Kriegs auf die europäische und 
internationale Klimapolitik haben Anselm Vogler, 
Ursula Schröder und Jürgen Scheffran (Universität 
Hamburg) in einem Beitrag für den Hamburg 
Climate Futures Outlook des Exzellenzclusters 
Klima, Klimawandel und Gesellschaft (CLICCS) der 
Universität Hamburg eingeordnet. Der Forschungs-
bereich initiierte am IFSH auch einen Prozess der 
Szenarienentwicklung zum Thema Frieden und 
Sicherheit in Europa 2032, der im nächsten Jahr 
seinen Abschluss finden wird. Im neuen Wissens-
transferformat des IFSH (Frag das IFSH!) dis-
kutierten unsere Wissenschaftler:innen – darunter 
Anna Kreikemeyer, Patricia Schneider, Delf Rothe 
und Regina Heller – mit Bürger:innen aus Ham-
burg und der Metropolregion über den Krieg in der 
Ukraine und Aussichten auf Frieden in Europa. 
Bereits Ende 2022 konnte ein neues Forschungs-
projekt mit Bezug zum Krieg in der Ukraine starten: 
Forschungswerkstätten: Multiple Krisen verstehen 
und bewältigen (MUVE). In dem Projekt arbeiten 
Ann-Kathrin Benner, Holger Niemann, Ursula 
Schröder und Christine Hentschel (Universität 
Hamburg) mit Hamburger Bürger:innen 

Der russische Krieg gegen die Ukraine hat die europäische Friedens- und Sicherheitsordnung in 
Schutt und Asche gelegt. Dieser unverbrämte Angriffskrieg eines ständigen Mitglieds des 
Sicherheitsrats der Vereinten Nationen gegen einen souveränen europäischen Staat stellt nicht 
nur einen Wendepunkt dar, sondern einen vollständigen Bruch mit bisherigen Konzepten 
kooperativer oder gemeinsamer Sicherheit mit Russland. Unser Forschungsbereich wird diesen 
Paradigmenwechsel deutscher und europäischer Sicherheitspolitik in den kommenden Jahren 
intensiv begleiten.
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zusammen, um gemeinsam Wissen darüber zu 
generieren, wie demokratische Gesellschaften 
multiple Krisen verstehen und friedlich bewältigen 
können. Das Projekt ist Teil des horizontalen 
Forschungsfokus doing peace!.

Neben diesen vielfältigen Aktivitäten ging auch in 
den bereits laufenden Forschungsprojekten die 
Arbeit weiter. So wurde im Sommer 2022 ein von 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
finanziertes Forschungsprojekt zur Rolle von 
Polizeien in internationalen Missionen erfolgreich 
abgeschlossen. Philipp Neubauer, Cornelius 
Friesendorf und Ursula Schröder untersuchten 
unterschiedliche polizeiliche Praktiken in Operatio-
nen der Europäischen Union (EU), um die Rolle 
und das Selbstverständnis von im Ausland ein-
gesetzten Polizist:innen besser zu verstehen und 
die Ursachen unterschiedlicher Praktiken zu 
erklären. Zwei Aufsätze in internationalen Fachzeit-
schriften, die 2022 erschienen, präsentieren neue 
Erkenntnisse über die divergierenden Praktiken 
multinationaler Polizeimissionen und deren 
Ursachen. In einem dieser Aufsätze analysierte 
Philipp Neubauer, wie deutsche und europäische 
Polizist:innen auf internationale Einsätze vor-
bereitet werden und welche Rolle tradiertes 
Erfahrungswissen dabei spielt. 

Auch das internationale Forschungsnetzwerk Local 
Ordering and Peace setzte seine Arbeit mit einer 
von der Deutschen Stiftung Friedensforschung 
(DSF) geförderten Tagung am IFSH fort. Dieses 
von Anna Kreikemeyer ins Leben gerufene interdis-
ziplinäre Netzwerk bündelt Expertise zum 
Zusammenhang zwischen sozialen Ordnungen 
und lokalem Friedensaufbau in neun Weltregionen. 
Mit dem Themenfeld der Friedensförderung 
beschäftigt sich auch Argyro Kartsonaki. In einem 
Papier für das United States Institute of Peace 
argumentiert sie gemeinsam mit ihren Koautor:in-
nen, dass Friedensabkommen Maßnahmen 
enthalten müssen, die die Fortsetzung der Ver-

handlungen unabhängig von Rückschlägen im 
Friedensprozess anstreben.

Im Teilprojekt B3 des Exzellenzclusters CLICCS 
der Universität Hamburg untersuchten Anselm 
Vogler, Delf Rothe und Ursula Schröder mit ihren 
Kooperationspartner:innen das komplexe 
Wirkungsgeflecht zwischen Klimawandel und 
Sicherheit. Im September richteten Delf Rothe, 
Ursula Schröder und Christine Hentschel (Uni-
versität Hamburg) eine internationale Fachtagung 
im Hamburger Warburg-Haus aus, an der Wissen-
schaftler:innen u.a. aus den Vereinigten Staaten, 
Australien, Großbritannien und verschiedenen 
Mitgliedsstaaten der EU teilnahmen. Im Rahmen 
der Tagung wurden kritische Verständnisse des 
Begriffs Klimasicherheit entwickelt und die Frage 
diskutiert, was Sicherheit im Zeitalter katastropha-
len Klimawandels bedeuten kann kann. Anselm 
Vogler verfasste mit Martin Webeler eine Studie 
zum Thema Klimasicherheit in Europa und nahm 
am ersten Treffen des neu gegründeten DFG- 
Netzwerkes Environmental Peacebuilding teil. Delf 
Rothe publizierte zusammen mit Ko-Autor:innen 
einen Aufsatz in der Fachzeitschrift Relaciones 
Internacionales zur Zukunft der internationalen 
Beziehungen im Anthropozän.

Zwei im Jahr 2022 neu eingeworbene Forschungs-
projekte schließen inhaltlich an diese laufenden 
Forschungsarbeiten an und verstärken den 
horizontalen Forschungsfokus doing peace! des 
IFSH. Delf Rothe untersucht in einem Projekt in 
Kooperation mit der Universität Groningen, welche 
visuellen Mittel Aktivist:innen der großen, globalen 
Klimaschutz-Bewegungen wie Fridays for Future 
und Extinction Rebellion einsetzen, um den Klima-
wandel als Bedrohung für die menschliche, 
nationale oder globale Sicherheit begreifbar zu 
machen. Holger Niemann und Hendrik Hegemann 
sind in Kooperation mit der Bundeskanzler-Helmut-
Schmidt-Stiftung (BKHS) für die Planung und 
wissenschaftliche Ausgestaltung eines Escape 
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Game zu aktuellen Herausforderungen für Frieden 
und Sicherheit in Europa verantwortlich. Das Spiel 
bringt innovative Methoden des bildungs-
politischen Wissenstransfers mit aktueller For-
schung zu europäischen Friedens- und Sicher-
heitsordnungen zusammen und soll Wissen über 
die EU als Friedensprojekt, Sicherheitsgarantin 
und Wertegemeinschaft vermitteln sowie prakti-
sche Kompetenzen für demokratisches Handeln 
erproben.

Nicht zuletzt war der Forschungsbereich auch im 
Jahr 2022 auf vielen internationalen Fachtagungen 
vertreten. Unsere Wissenschaftler:innen präsen-
tierten Papiere, diskutierten auf Round Tables und 
leiteten Sektionen und Panels u. a. auf der Inter-
national Studies Association Annual Conference 
(ISA), der Pan-European Conference on Inter-
national Relations (EISA), den European Workshops 

in International Studies (EWIS), den European 
Consortium for Political Research (ECPR) Joint 
Sessions of Workshops, der Annual Conference der 
Australian Political Science Association und der 
Environmental Peacebuilding Conference 2022 in 
Genf.

Im Feld des Wissenstransfers richteten Frank 
Evers, Cornelius Friesendorf und Argyro Kartso-
naki vom Zentrum für OSZE-Forschung am IFSH 
(CORE) im September 2022 die vom Auswärtigen 
Amt finanzierte OSZE-Vorsitzschulung für Mitarbei-
ter:innen des Außenministeriums der Republik 
Nordmazedonien in Skopje aus. Die zweitägige 
Schulung bereitete die Diplomat:innen des Außen-
ministeriums der Republik Nordmazedonien auf 
die Übernahme des Vorsitzes Nordmazedoniens in 
der OSZE im Jahr 2023 vor. Eine von CORE 
ausgerichtete Veranstaltung des OSZE-Netzwerks 

FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN DES IFSH

Dr. habil. Cornelius Friesendorf und sein Team richteten im Oktober in Wien eine Veranstaltung des OSZE-Netzwerkes 
aus.   © Österreichisches Bundesheer | Fahrngruber
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in Wien im Oktober 2022 fragte, was die OSZE von 
anderen internationalen Organisationen lernen 
kann. Cornelius Friesendorf und Argyro Kartsonaki 
diskutierten auf dieser Gemeinschaftsver-
anstaltung des OSZE-Netzwerks mit dem IFSH und 
der österreichischen Landesverteidigungs-
akademie sowie Vertreter:innen der Universität 
Cambridge, der Universität Maastricht, der Uni-
versität Birmingham und der International Crisis 
Group mit mehr als 70 Teilnehmer:innen über 
unterschiedliche Erfahrungen anderer inter-
nationaler Organisationen. Unterstützt wurde diese 
Veranstaltung vom österreichischen Bundes-
ministerium für europäische und internationale 
Angelegenheiten sowie vom Auswärtigen Amt. 

Im Sommer 2022 richtete die Forschungs- und 
Transferstelle Sicherheitssektorreform im Aus-
wärtigen Amt (SSR Hub) die zweite Auflage der 
ressortgemeinsamen Fortbildung zur Sicherheits-
sektorreform in Berlin aus. Jessica Noll und Philipp 
Neubauer konzipierten diese Veranstaltung 
inhaltlich und führten sie in Kooperation mit der 
Bundesakademie für Sicherheitspolitik (BAKS) 
durch. Eine Woche lang konnten sich die Teil-
nehmenden aus unterschiedlichen Ressorts 
gemeinsam mit nationalen und internationalen 
Expert:innen aus Wissenschaft und Praxis intensiv 
mit verschiedenen Aspekten von Sicherheits-
sektorreformen befassen.

Ein Forschungsprojekt am IFSH befasst sich mit der Bildsprache von Klimaaktivist:innen. 
© Mika Baumeister | Unsplash
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3.2 FORSCHUNGSBEREICH „GESELLSCHAFTLICHER FRIEDEN UND INNERE SICHERHEIT“

WAS WiR ERFORSCHEN

Der Forschungsbereich Gesellschaftlicher Frieden 
und innere Sicherheit richtet den Blick auf inner-
gesellschaftliche Gewaltpotenziale in westlichen 
Demokratien und europäische Aspekte der 
Sicherheitsgewährleistung. Forschungsleitend ist 
dabei die Beobachtung, dass demokratische 
Verfahren zunehmend in Frage gestellt werden und 
die Gründungsideale der Europäischen Union 
verblassen. Wir sehen gegenwärtig neue grenz-
überschreitende Vernetzungen von Gewaltideo-
logien und Gewalttäter:innen sowie neue strategi-
sche Nutzungen der sozialen Medien. Der 
Forschungsbereich führt häufig getrennt dis-
kutierte Forschungsperspektiven aus der Friedens- 
und Konfliktforschung, der Extremismus- und 
Gewaltforschung sowie der Forschung im Feld der 
inneren Sicherheit zusammen und behandelt 
Fragen der Aufrechterhaltung des gesellschaft-
lichen Friedens sowie der sozialen Ursachen von 
Gewalt. Mit Bezug auf staatliches Handeln 
beschäftigt er sich mit der Abwägung zwischen 
Freiheit und innerer Sicherheit.

AKTiViTÄTEN iN DER FORSCHUNG UND 
iM WiSSENSTRANSFER

Am 1. Januar 2022 startete das vom Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
über drei Jahre geförderte Projekt Muster und 
Dynamiken von Verschwörungstheorien und 
Rechtsextremen Ideologien in Krisenzeiten (NEO-

VEX). Das vom IFSH koordinierte Verbundprojekt 
untersucht inhaltliche Überlappungen und Ver-
mischungen von Verschwörungstheorien und 
rechtsextremen Ideologien. Im Mai 2022 fand der 
Kick-Off des Projekts statt, zu dem alle Verbund-
partner und Praxispartner:innen eingeladen waren. 
Im weiteren Verlauf des Jahres wurden erste 
Datenerhebungen durchgeführt und Literatur zum 
Thema Verschwörungstheorien gesichtet. Der 
Forschungsverbund hat eine Webseite erstellt 
(neovex-projekt.de), deren Kernstück ein Blog ist. 
Dort werden Texte und Forschungsergebnisse aus 
dem Forschungsverbund vorgestellt. Stephen 
Albrecht veröffentlichte dort den Beitrag „Von 
Christchurch nach Buffalo“ und Janina Pawelz den 
Beitrag „Esoterik: Ein Wolf im Schafspelz?“

Das ebenfalls vom BMBF finanzierte und vom IFSH 
koordinierte Verbundprojekt Zusammenhalt durch 
Sicherheit? Diskurse, Interaktionen und Praktiken 
des europäischen Zusammenhaltes im Feld Sicher-
heit (ZUSE) hat seine Arbeit im Jahr 2022 fort-
gesetzt. Das vom Februar 2021 bis Dezember 
2023 laufende Vorhaben untersucht, wie sich 
„Sicherheit“ als übergreifendes Narrativ zur 
Organisation europäischen Zusammenhaltes 
entwickelt hat, wie sich dies auf verschiedenen 
Ebenen ausgestaltet und wie es sich auf Politik 
und Gesellschaft auswirkt. 2022 sind mittels der 
Datenanalyse-Software MAXQDA zentrale Narra-
tive der EU als Sicherheitsgarantin aus offiziellen 
EU-Dokumenten für den Zeitraum 2010–2021 
identifiziert und analysiert worden. Darüber hinaus 
führte das Team Interviews mit administrativen 

Der russische Angriff auf die Ukraine hat im Jahr 2022 auch die Arbeit des Forschungsbereichs 
„Gesellschaftlicher Frieden und innere Sicherheit“ mitbestimmt. Im Fokus standen hier weniger 
die militärischen Aspekte des Krieges als vielmehr mögliche Einwirkungen auf die Gesell-
schaften in Europa und in Deutschland. Anknüpfungspunkte waren etwa russische Beein-
flussungsversuche und Falschinformationen. Auch Fragen „ziviler Interventionen“ zur 
Beförderung von Friedensbedingungen wie Demokratie und Rechtsstaatlichkeit wurden mit 
Bezug auf den Ukraine-Krieg thematisiert.

FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN DES IFSH

https://neovex-projekt.de/
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Akteur:innen aus Kommission, Ratssekretariat, 
Parlament und mitgliedstaatlichen Vertretungen in 
Brüssel. 2022 veröffentlichten Aline Bartenstein, 
Hendrik Hegemann und Oliver Merschel zudem 
einen Beitrag mit dem Titel „Vom Friedensprojekt 
zur Sicherheitsunion? Das neue Schutzver-
sprechen der Europäischen Union in Zeiten 
existenzieller Ungewissheit“ in der Zeitschrift 
integration und organisierten einen Halbzeit-Work-
shop des Projekts in Hamburg.

In Zusammenarbeit mit dem Berliner Büro fand 
2022 auch der Halbzeitworkshop des Verbund-
projekts Konfigurationen von gesellschaftlichen und 
politischen Praktiken im Umgang mit dem radikalen 
Islam (KURI) statt. Das von September 2020 bis 
August 2024 laufende Projekt fragt nach Faktoren, 
die die konkreten Ausprägungen des politischen, 
sicherheitsbehördlichen und gesellschaftlichen 
Umgangs mit dem radikalen Islam in Deutschland 
seit 2001 bestimmt haben. Im Jahr 2022 sind 
Ereignisse aus dem Phänomenbereich „radikaler 
Islam“ abschließend erfasst worden. Lea Brost, 

Martin Kahl, Theresa Morgenstern und Manjana 
Sold veröffentlichten die Ergebnisse in Form eines 
IFSH-Research Reports mit dem Titel „Islamismus 
und islamistischer Terrorismus in Deutschland seit 
2001: Aktivitäten – Strukturen – Merkmale“. Das 
Projektteam erstellte zudem anhand der Bericht-
erstattung in der Süddeutschen Zeitung und Die 
Welt von 2001 bis 2021 eine Aufmerksamkeits-
frequenzanalyse in Bezug auf den Islamismus in 
Deutschland. Eine Datenbank mit relevanten 
Bundesgesetzen (Kurzbeschreibung, Regelungs-
bereiche, Begründungen) wurde weitergeführt, 
Trends und Cluster herausgearbeitet und rechts-
soziologische Einordnungen vorgenommen.

Die Mitarbeiter:innen des Forschungsbereichs 
hielten 2022 über die Arbeit in den Forschungs-
projekten hinaus wissenschaftliche Vorträge im 
In- und Ausland, so etwa bei der Standing Group 
on the European Union (SGEU) in Rom, bei der 
Pan-European Conference on International Rela-
tions (EISA) in Athen, bei der International Studies 
Association Annual Conference (ISA) in Nashville, 
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beim Canadian Network for Research on Terrorism, 
Security and Society (TSAS) in Ottawa, bei der 
Terrorism and Social Media Conference in Swansea 
und der BISA Critical Terrorism Studies Working 
Group in Warwick.

Durch Medienauftritte, IFSH-Policy Briefs, einen 
IFSH-Research Report, Blogs und Podcasts sowie 
Vorträge machten die Mitarbeiter:innen des 
Forschungsbereichs ihre Forschungsergebnisse 
auch einem breiteren Publikum zugänglich. 2022 
lagen die thematischen Schwerpunkte dieser 
Wissenschaftstransferaktivitäten auf den friedens-
strategischen Aspekten zum Umgang mit dem 
Krieg in der Ukraine. Einen weiteren Schwerpunkt 
bildeten Fragen einer grundrechtsorientierten 
Politik der inneren Sicherheit. Zu diesem Thema 
veranstaltete der Forschungsbereich in 

Zusammenarbeit mit dem Berliner Büro des IFSH 
und in Kooperation mit dem Deutschen Institut für 
Menschenrechte eine hochrangig besetzte Fach-
tagung mit dem Titel „Grundrechtsorientiert und 
evidenzbasiert? Möglichkeiten und Heraus-
forderungen einer neuen Politik der inneren 
Sicherheit“. Parallel zu der Veranstaltung erschien 
ein IFSH-Policy Brief von Reem Ahmed, Stefan Kroll 
und Isabelle Stephanblome mit dem Titel „Grund-
rechtsschonende Sicherheit: Eine Freiheits-
kommission für Deutschland“ (01|22). Im Rahmen 
des IFSH-Forschungsprogramms doing peace! 
organisierte der Forschungsbereich am 24. Januar 
2022 zusammen mit dem Museum der Arbeit in 
Hamburg einen prominent besetzten und mit mehr 
als 100 Teilnehmer:innen gut besuchten Live-
stream zum Thema „Verschwörungstheorien und 
gesellschaftliche Konflikte“.

Im Juni diskutierten IFSH-Wissenschaftler mit Politiker:innen auf einer Fachtagung in Berlin, wie eine 
grundrechtsorientierte Sicherheits- und Kriminalpolitik aussehen kann.   © DIMR
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Was untersucht das NEOVEX-Projekt?

Das Projekt untersucht, wie Verschwörungs-
theorien und rechtsextreme Ideologien 
zusammenhängen, wo ihre Schnittmengen 
sind und warum Menschen in Krisenzeiten 
besonders empfänglich für Verschwörungs-
theorien sind. Dabei verfolgt das Projekt 
vier verschiedene Ansätze, die jeweils von 
einem anderen Institut verantwortet werden. 
Neben dem IFSH, das das Projekt koordi-
niert, sind die Technische Universität 
München, das Institut für Publizistik- und 
Kommunikationswissenschaft der Freien 
Universität Berlin und das Institut für 
Demokratie und Zivilgesellschaft Teil des 
Verbundprojekts. Das IFSH geht insbeson-
dere der Frage nach, wie sich Verschwö-
rungstheorien im historischen Kontext 
entwickelt haben und in welchen Konstella-
tionen sie zusammen mit rechtsextremen 
Ideologien in Erscheinung treten.  
Darüber hinaus untersuchen wir anhand  
einer Langzeitstudie und mehreren  
Fallanalysen, welches Mobilisierungs- und 
Gefahrenpotenzial Verschwörungstheorien 
insbesondere in den sozialen Medien 
haben. 

Welche Gemeinsamkeiten gibt es 
zwischen Anhänger:innen von Ver-
schwörungstheorien und Menschen mit 
rechtsextremen Überzeugungen? 

Anhänger:innen von Verschwörungstheo-
rien und Menschen mit rechtsextremen 
Überzeugungen haben gemeinsam, dass 
sie oft staatliche Institutionen ablehnen. 
Außerdem ist in beiden Gruppen häufig die 
Überzeugung zu finden, dass eine kleine 
Gruppe von Menschen die Gesellschaft 
kontrolliert und unterdrückt. Beide Gruppie-
rungen stehen zudem der Wissenschaft 
skeptisch gegenüber, akzeptieren wissen-
schaftliche Erkenntnisse selbst dann nicht, 
wenn sie längst etabliert sind. Darüber 
hinaus lassen sich die beiden Gruppen 
nicht leicht voneinander abgrenzen. Denn 
Anhänger:innen von Verschwörungstheo-
rien folgen selten einem konsistenten 
Weltbild. Allerdings stellen wir fest, dass 
Verschwörungstheorien fester Bestandteil 
vieler rechtsextremer Narrative sind und 
dort vor allem dazu dienen, Feindbilder zu 
konzeptionieren und den Kampf gegen 
diese zu legitimieren.

Welche Rolle spielte die Pandemie bei der 
Ausbreitung von Verschwörungstheorien 
und rechtsextremen Gedankengut? 

Spätestens seit Beginn der Covid-19-Pande-
mie und den damit einhergehenden 
Protesten gegen die Schutzmaßnahmen ist 
deutlich geworden, welch ein großes 
Mobilisierungspotenzial Verschwörungs-
theorien haben. Recht bald war zu erken-IN
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ist wissenschaftlicher Mitarbeiter im Projekt NEOVEX: Muster und Dynamiken von Verschwörungstheorien und 
rechtsextremen Ideologien in Krisenzeiten.
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nen, dass innerhalb der Proteste 
nicht mehr nur die Kritik an  
einzelnen Maßnahmen zur Pande-
miebekämpfung im Mittelpunkt 
stand, sondern vielmehr auch  
eine generelle Ablehnung des 
wissenschaftlichen Konsenses 
stattfand und die Delegitimierung 
des demokratischen Rechtsstaats 
und seiner Vertreter:innen  
rückten in den Vordergrund der 
Proteste. 

Im Zentrum vieler Verschwörungs-
theorien standen zunehmend 
politische Entscheidungen. Perso-
nen, die für diese Entscheidungen 
verantwortlich waren oder verant-
wortlich gemacht wurden, wurden 
finstere Motive unterstellt und so das 

Ziel von Anfeindungen. Dabei war zu 
beobachten, dass die reichweiten-
stärksten Verschwörungstheorien 
häufig mit antisemitischen oder 
rassistischen Überzeugungen 
einhergingen, die sich insbesondere 
in rechtsextremen Ideologien 
wiederfinden. In der Hinsicht hat die 
Covid-19-Pandemie eine wichtige 
Rolle bei der Ausbreitung von 
Verschwörungstheorien in der 
Gesellschaft gespielt und diente als 
Schnittpunkt, bei dem sich Rechts-
extremist:innen und Verschwörungs-
theoretiker:innen ideologisch 
annähern konnten.

Gab es schon einmal ähnliche 
Entwicklungen in der Vergangen-
heit?

Ähnliches war bereits während der 
sogenannten Flüchtlingskrise 2015 
zu beobachten. Rechtsextremist:in-
nen nutzten damals die Verschwö-
rungstheorie des, wie sie es 
nannten, „Großen Austauschs“, um 
die Bevölkerung zu verängstigen 
und zu verunsichern. Auch damals 
war zu beobachten, dass mehr 
Menschen als sonst für Verschwö-
rungserzählungen empfänglich 
waren. Krisen dienen somit eher als 
Katalysator für ein gesellschaftliches 
Zerwürfnis, das sich schon zuvor 
manifestiert hat, und insbesondere 
in unsicheren Phasen von rechts-
extremistischen Akteuren ausge-
nutzt werden kann.
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3.3 FORSCHUNGSBEREICH „RÜSTUNGSKONTROLLE UND NEUE TECHNOLOGIEN“

WAS WiR ERFORSCHEN

Der Forschungsbereich Rüstungskontrolle und 
neue Technologien beschäftigt sich mit den 
Auswirkungen waffenrelevanter Technologien und 
technologischer Entwicklungen auf Sicherheit und 
Frieden und erforscht mögliche Wege der 
kooperativen Konfliktbearbeitung mittels der 
verschiedenen Formen der Rüstungskontrolle. Vor 
dem Hintergrund des Kriegs in Europa erforschen 
wir wechselseitige Rüstungsdynamiken und 
Eskalationspotentiale und fragen, wie Rüstungs-
kontrolle stabilisierend und friedensfördernd 
wirken könnte. Unser Forschungsfokus liegt auf 
Massenvernichtungswaffen, konventionellen 
Waffensystemen, neuen Technologien und dem 
Cyberraum. 

AKTUELLE 
RÜSTUNGSKONTROLLFORSCHUNG

Da der Krieg absehbar auch die internationale 
Rüstungskontrolle nachhaltig beeinflussen dürfte, 
begannen die Wissenschaftler:innen bereits kurz 
nach Kriegsausbruch, erste neue Forschungs-
ansätze zu erschließen. So widmeten sich Alexan-
der Graef, Lukas Mengelkamp und Ulrich Kühn 
dem Konzept der „Vertrauensbildenden Ver-
teidigung“ und seiner möglichen Anwendbarkeit 
im Rahmen der zukünftigen NATO-Verteidigung in 

Osteuropa. Franziska Stärk und Ulrich Kühn 
begannen eine international auf starke Resonanz 
stoßende Debatte zur stärkeren Forschungs-
fokussierung auf „nukleare Ungerechtigkeiten“. 
Moritz Kütt untersuchte zusammen mit Ulrich Kühn 
und einem russischen Wissenschaftler neue 
Monitoring-Instrumente für die künftige Rüstungs-
kontrolle.

Darüber hinaus nahm der Forschungsbereich im 
Laufe des Jahres zwei ukrainische Wissen-
schaftlerinnen des Odesa Center for Nonpro-
liferation auf. Valeriia Gergiieva und Mariia Kurando 
werden u.a. aus Mitteln des in den USA 
ansässigen Ploughshares Fund finanziert und 
forschen am IFSH zu Fragen nuklearer Nicht- 
verbreitung und der Sicherheit zivil-nuklearer 
Anlagen.

Das vom Planungsstab des Auswärtigen Amts 
finanzierte vierjährige Forschungs- und Transfer-
projekt Rüstungskontrolle und neue Technologien 
fand Ende 2022 seinen vorläufigen Abschluss. 
Dem vor allem als „capacity-building“ konzipierten 
Projekt gelang es während seiner Laufzeit,  
eine ganze Reihe internationaler und aus ver-
schiedenen Disziplinen stammender Wissenschaft-
ler:innen mit den unterschiedlichen Themen 
internationaler Rüstungskontrolle vertraut zu 
machen und eigenständige Forschung zu gene-
rieren. 

Das Jahr 2022 begann mit einem geopolitischen Schock, der noch Jahrzehnte nachhallen 
dürfte. Russlands verbrecherischer Überfall auf die Ukraine hat vor allem in Europa zu neuen 
Aufrüstungsdynamiken geführt. Auf dem NATO-Gipfel in Madrid im Juni 2022 beschlossen die 
Staats- und Regierungschefs eine weitere militärische Stärkung der sogenannten „Ostflanke“ 
der Allianz. Finnland und Schweden werden absehbar dem Bündnis beitreten. Bundeskanzler 
Scholz stellte ein Sondervermögen zur Modernisierung der Bundeswehr in Höhe von 100 Milliar-
den Euro bereit. Zusätzlich wird der deutsche Wehretat steigen und sich Deutschland an 
verschiedenen Initiativen zur europäischen Luftverteidigung engagieren. All dies geschah vor 
dem Hintergrund massiver nuklearer Drohungen des Kremls und zunehmender westlicher 
Waffenlieferungen in die Ukraine.
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Weitere bereits vor dem Kriegsausbruch 
begonnene Forschungen im Projekt kamen 2022 
zum Abschluss: In ihrer Untersuchung zum 
Einfluss nationalistisch-populistischer Führungs-
persönlichkeiten im Nonproliferation Review kamen 
Oliver Meier und Maren Vieluf zu dem Ergebnis, 
dass diese die nukleare Ordnung untergraben und 
nukleare Gefahren erhöhen. Ihr Aufsatz startete 
eine Forschungsdebatte, die zu einer Reihe 
wissenschaftlicher Erwiderungen führte. Die von 
Simone Wisotzki, Leibniz-Institut Hessische Stiftung 
Friedens- und Konfliktforschung (HSFK), und Ulrich 
Kühn herausgegebene Sonderausgabe der 
Zeitschrift für Friedens- und Konfliktforschung zur 
Krise der Rüstungskontrolle versammelte eine 
ganze Reihe deutscher Friedensforscher:innen. 
Die Autor:innen der Sonderausgabe kommen zu 
dem Ergebnis, dass vor allem nukleare und 
konventionelle Rüstungskontrolle in Europa einen 
signifikanten Regimeerosionsprozess durchlaufen 
haben und strukturelle, wie auch innenpolitische 
Gründe für ihren Niedergang verantwortlich sind. 
Eine bereits 2021 begonnene Untersuchung von 
Marina Favaro, Neil Renic und Ulrich Kühn zur 
Entwicklung und den Einflüssen neuer Techno-
logien auf strategische Stabilität und menschliche 
Sicherheit mündete 2022 in einem umfangreichen 
IFSH-Research Report (#010). Ab Januar 2023 wird 
das Forschungs- und Transferprojekt Rüstungs-
kontrolle und neue Technologien in einer zweiten 
Förderphase für vier weitere Jahre fortgesetzt. 

Der zunächst für zwei Jahre vom Auswärtigen Amt 
geförderte Forschungsschwerpunkt Internationale 
Cybersicherheit (ICS) hatte seinen inhaltlichen 
Fokus in 2022 auf der Rolle von militärischen 
Cyberoperationen, den Bemühungen der Vereinten 
Nationen um die grenzüberschreitende 
Bekämpfung von Cyberkriminalität sowie der 
internationalen Vertrauensbildung durch Offen-
legung von IT-Schwachstellen. In einem begut-
achteten Konferenz-Beitrag verglichen Mischa 
Hansel und Jantje Silomon verschiedene staatliche 

Regulierungsansätze und erläuterten mögliche 
Folgen für Frieden und Stabilität im Cyberraum. 
Der Forschungsschwerpunkt ICS wird ab 2023 für 
zwei weitere Jahre durch das Auswärtige Amt 
gefördert.

Die ebenfalls vom Auswärtigen Amt geförderte 
siebte Projektphase des Projekts Challenges to 
Deep Cuts wurde in 2022 erfolgreich 
abgeschlossen. Vor dem Hintergrund des russi-
schen Angriffskriegs argumentierten die 
Kommissionsmitglieder für die Fortführung von 
Rüstungskontrollgesprächen, um nukleare Risiken 
zu reduzieren. Ab 2023 wird das Auswärtige Amt 
das Projekt für zwei weitere Jahre fördern. 

Das von der Deutschen Stiftung Friedensforschung 
(DSF) geförderte Projekt Chemiewaffeneinsätze 
aufklären und ahnden. Global Security Governance 
und die Einhaltung multilateraler Abrüstungsver-
träge endete im Februar 2022. In mehreren 
Publikationen untersuchten Alexander Kelle und 
Oliver Meier, welchen Beitrag ein neues Global 
Security Governance-Netzwerk zur Durchsetzung 
des Chemiewaffenübereinkommens (CWÜ) leistet. 
Dabei analysierten sie u.a., inwiefern Syrien als 
Testfall für die Anwendung des Weltrechtsprinzips 
bei der Ahndung von Chemiewaffeneinsätzen 
taugt. Auch die zentrale Rolle des CWÜ zwischen 
Abrüstungserfolgen und Giftgasanschlägen wurde 
erforscht.

Das ebenfalls von der DSF geförderte Projekt 
Nuclear Warhead Authentication Based on Gamma 
and Neutron Emissions – How to Discourage 
Cheating? fokussierte darauf, nachzuweisen, dass 
Betrugsmöglichkeiten in der Sprengkopfauthenti-
fizierung, zumindest theoretisch, existieren. Eine 
entsprechende Publikation ist in Vorbereitung. 
Auf einem im Oktober 2022 durchgeführten 
internationalen Workshop in Uppsala diskutierten 
Moritz Kütt, Alexandra Datz und Christopher 
Fichtlscherer das Thema mit rund 15 Teil-
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nehmenden, darunter auch Wissenschaftler:innen 
aus Kernwaffenlaboren. Für 2023 ist geplant, die 
Workshop-Ergebnisse zu veröffentlichen.

Neben den abgeschlossenen bzw. teils ver-
längerten und fortlaufenden Projekten des 
Forschungsbereichs, gelang es zusätzlich, Mittel 
für drei neue Forschungsprojekte einzuwerben.

Das für vier Jahre vom Bundesministerium für Bil- 
dung und Forschung (BMBF) geförderte Verbund-
projekt Die Normen gegen Chemie- und Biowaffen 
umfassend stärken: Das Kompetenznetz CBW 
(CBWNet) unter Leitung von Oliver Meier hat es 
sich zum Ziel gesetzt, Möglichkeiten zu identifizie-
ren, wie die Normen gegen Chemie- und Biowaffen 
(CBW) umfassend gestärkt werden können. Eine 
hochrangig besuchte Projekt-Auftaktveranstaltung 
fand anlässlich des 25. Jahrestags des Inkrafttre-

tens des Chemiewaffenübereinkommens im April 
in Berlin statt. Auf der eigenen Projektwebseite 
(CBWNet.org) erscheinen seitdem unter anderem 
Analysen zur Bedrohung durch Chemie- und Bio- 
waffen im Zusammenhang mit dem Krieg gegen 
die Ukraine sowie Arbeitspapiere zur Überprü-
fungskonferenz des Biowaffenübereinkommens. 

Im Rahmen des Forschungsnetzwerks Rethinking 
Nuclear Deterrence leitet Ulrich Kühn, unterstützt 
von Tim Thies, seit dem Sommer 2022 eine 
Arbeitsgruppe zum Themenbereich Rüstungs-
kontrolle und neue Technologien. Ziel der Arbeits-
gruppe ist es, mittels kommissionierter Manu-
skripte und regelmäßiger Treffen neue 
konzeptionelle Ansätze für Rüstungskontrolle 
anzustoßen. Das auf zwei Jahre angelegte und von 
der MacArthur Foundation geförderte Netzwerk-
projekt wird von der Harvard University koordiniert.

Dr. Moritz Kütt und Prof. Dr. Astrid Kause hielten im November die Eröffnungsreden auf der Open World Conference in 
Kopenhagen.   © Zarko Ivetic

https://cbwnet.org/
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Auf Einladung der Stanton Foundation untersucht 
Ulrich Kühn, unterstützt von Valeriia Gergiieva, seit 
dem Sommer 2022 die deutsche Nuklearwaffen-
politik im 21. Jahrhundert. Das für zwei Jahre 
geförderte Projekt bringt eine Gruppe international 
renommierter Wissenschaftler:innen zusammen. 
Ihre Ergebnisse werden in einem Sammelband 
erscheinen.

Der Kriegsausbruch in Europa führte dazu, dass 
die Wissenschaftler:innen des Forschungsbereichs 
viele Medienanfragen erreichten. Im Zentrum des 

öffentlichen Interesses standen dabei der Kriegs-
verlauf in der Ukraine, das Risiko eines möglichen 
Nuklearwaffeneinsatzes durch Russland sowie die 
Diskussion um Raketenabwehr in Deutschland. 
Um den ebenfalls stark angestiegenen 
Informationsbedarf aus der deutschen Politik 
direkter bedienen zu können, etablierte das Team 
des IFSH-Büros Berlin unter Leitung von Anja 
Dahlmann die neue interaktive Veranstaltungsreihe 
Rüstungskontrolle. Kurz erklärt. Dabei standen 
immer wieder auch die jüngsten Entwicklungen in 
der Ukraine im Zentrum.

FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN DES IFSH

Junge Rüstungskontrollexpert:innen haben sich in der Young Deep Cuts Commission zusammengeschlossen. 
© Deep Cuts
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Das Berliner Büro des iFSH ist eine 
entscheidende Schnittstelle zwischen 
Wissenschaft und Politik. Wer profitiert 
von der Arbeit und Expertise des iFSH in 
der Hauptstadt?

Mit der Arbeit des IFSH in Berlin richten wir 
uns insbesondere an Entscheidungsträ-
ger:innen im politischen Raum. Dazu 
gehören die Abgeordneten des Deutschen 
Bundestages und ihre Mitarbeiter:innen 
sowie Vertreter:innen der Bundesministe-
rien. Expert:innen beratender Institutionen 
wie Think Tanks und politische Stiftungen 
zählen ebenfalls zu unseren Zielgruppen. 
Von unserem Austausch mit diversen 
Akteursgruppen profitieren natürlich auch 
die Kolleg:innen des IFSH in Hamburg. 

Welche Themenbereiche werden bei den 
iFSH-Veranstaltungen in Berlin ab-
gedeckt?

Die finanzielle Förderung des Büros ergibt 
sich zum Teil aus dem Forschungs- und 
Transferprojekt Rüstungskontrolle und neue 
Technologien. Die Mitarbeiter:innen zweier 
weiterer Rüstungskontrollprojekte arbeiten 
ebenfalls im Berliner Büro. Unser Themen-
schwerpunkt liegt daher auf der Rüstungs-
kontrolle. Gleichzeitig ist das Büro die 
Hauptstadtrepräsentanz des gesamten 
Instituts und bildet folglich alle Themen des 

IFSH ab. Je nach Thema und Ziel ergeben 
sich daraus unterschiedliche Veranstal-
tungsformate. In nichtöffentlichen Briefings 
informieren die IFSH-Wissenschaftler:innen 
politische Entscheider:innen und andere 
sicherheitspolitische Expert:innen über ihre 
Forschung und präsentieren konkrete 
Handlungsempfehlungen. Unsere öffentli-
chen Veranstaltungen richten sich zusätz-
lich an die Fachöffentlichkeit.

Wie recherchiert das Berliner Büro 
Thementrends, also Themen, die vermut-
lich in absehbarer Zeit auf die politische 
Agenda kommen und relevant sind?

Ein zentraler Aspekt unserer täglichen 
Arbeit ist es, sicherheitspolitische Trends 
und Themen zu identifizieren. Als Berliner 
Kernteam recherchieren Anja Dahlmann 
(Leitung), Maurice Meyer (studentischer 
Mitarbeiter) und ich dafür aktuelle Vorgänge 
im Parlament, beobachten die Debatte in 
den sozialen Medien, nehmen an Veranstal-
tungen und Arbeitsgruppen teil und stehen 
in engem Austausch mit anderen beraten-
den Institutionen. 2022 hat uns u.a. der 
Entwicklungsprozess der Nationalen Sicher- 
heitsstrategie der Bundesregierung beschäf- 
tigt. Unsere Büroleiterin war in diversen 
Outreach-Aktivitäten der Bundesministerien 
involviert und stand im engen Austausch 
mit dem Parlament und Think Tanks. IN
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ist die Koordinatorin und Veranstaltungsmanagerin des Berliner Büros des IFSH.
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Was sind die typischen Heraus-
forderungen im Arbeitsalltag der 
Koordinatorin und Veranstaltungs-
managerin des Berliner Büros? 

Ich habe den Aufbau des Berliner 
Büros von Anfang an aktiv mitgestal-
tet und koordiniere heute die Zusam-
menarbeit zwischen den IFSH-Büros 
in Hamburg und Berlin. Zu meinen 
Aufgaben gehört auch das operative 
Management des Berliner Büros, 
also die Steuerung logistischer und 
administrativer Prozesse von der 
Budgetplanung bis zum Vertrags- 
und Beschaffungswesen. Die enge 
Zusammenarbeit mit den Hambur-
ger Kolleg:innen ist dabei essentiell. 

Als Veranstaltungsmanagerin 
entwickle ich mit der Büroleitung 
passende Veranstaltungsformate, 

um die wissenschaftlichen Erkennt-
nisse der Kolleg:innen politisch 
relevant aufzubereiten. Ich bin dabei 
auch für die konkrete Umsetzung 
zuständig, z.B. das Einladungsma-
nagement sowie die Abstimmung 
mit Dienstleistern und Kooperations-
partnern. In den vergangenen 
Jahren war natürlich der Umgang 
mit der Corona-Pandemie eine 
besondere Herausforderung, auf die 
wir mit Online- und hybriden 
Veranstaltungen reagiert haben. 

Was sind die mittelfristigen Ziele 
des Berliner Büros, was möchte 
das Berliner Büro in den kommen-
den Jahren noch etablieren?

Unser Ziel ist es, die Sichtbarkeit 
des IFSH in Berlin weiter zu stärken. 
Eine Priorität liegt darin, bestehende 

Netzwerke auszubauen, aber auch 
neue Kooperationspartner zu 
gewinnen. Unsere etablierten 
Veranstaltungsformate werden wir 
ebenfalls weiterentwickeln, um den 
Bedarfen der unterschiedlichen 
Zielgruppen gerecht zu werden. Auf 
das gestiegene politische Interesse 
an wissenschaftlich fundierter 
Beratung mit einem guten Angebot 
zu reagieren, gehört auf jeden Fall 
zu den Herausforderungen des Berli-
ner Büros. Dabei ist es meinen 
Kolleg:innen und mir wichtig, dass 
das IFSH im politischen Raum 
weiterhin als kompetenter Ansprech-
partner und unverzichtbarer Akteur 
in der wachsenden Berliner Be-
ratungslandschaft wahrgenommen 
wird.
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STUDIUM UND PROMOTION
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STUDIUM UND PROMOTION

Das IFSH war 2002 bundesweit das erste 
Forschungsinstitut, das einen Studiengang im 
Bereich der Friedens- und Konfliktforschung 
eingeführt hat. In regulär vier Semestern erwerben 
die Studierenden theoretisches und praktisches 
Wissen über Friedensforschung und Sicherheits-
politik. Alleinstellungsmerkmal des Master-
programms ist seine interdisziplinäre und inter-
nationale Ausrichtung. Getragen wird der 
Studiengang durch den Kooperationsverbund 
Friedensforschung und Sicherheitspolitik (KoFrieS), 
dem mehrere Fakultäten der Universität Hamburg 
– insbesondere die Fakultät für Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften – sowie eine Vielzahl von 
Forschungsinstituten und akademischen Lehrein-
richtungen im In- und Ausland angehören. Zu 
diesen Kooperationspartnern zählen in Hamburg 

etwa das Institut für Theologie und Frieden (IThF), 
das Leibniz-Institut für Globale und Regionale 
Studien (GIGA), das Zentrum für ethische Bildung in 
den Streitkräften (zebis), die Führungsakademie der 
Bundeswehr (FüAk), das Carl Friedrich von Weiz-
säcker-Zentrum für Naturwissenschaft und Friedens-
forschung (ZNF) sowie die Helmut-Schmidt-Uni-
versität/Universität der Bundeswehr Hamburg 
(HSU).

Der Studiengang wird in Kooperation mit der 
Universität Hamburg durchgeführt. Unterstützt wird 
der Masterstudiengang durch den Verein zur Förde-
rung des Instituts für Friedensforschung e.V. (VFIF) 
zum Beispiel durch die Stiftung von Deutschland-
stipendien und durch den Alumni-Verein der 
ehemaligen Studierenden.

4.1  STUDIENGANG „PEACE AND SECURITY STUDIES“ (M.A.)  
AN DER UNIVERSITÄT HAMBURG

Seit 20 Jahren bietet das IFSH den Masterstudiengang Peace und Security Studies an. Die Nachfrage nach den 
Studienplätzen ist groß.   © IFSH | Michael Zapf
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Im Oktober 2022 hat der 21. Jahrgang des 
Studiengangs Peace and Security Studies (M.A.) 
begonnen. Die Studierenden kommen aus 
Deutschland, Bulgarien, Brasilien, Kolumbien, der 
Schweiz, Südkorea und den USA. Nachdem im 
vergangenen Studienjahr die Lehrveranstaltungen 
pandemiebedingt noch teilweise digital stattfinden 
mussten und die Praxisphase im Sommersemester 
2022 ebenfalls noch durch Einschränkungen 
beeinträchtigt war, konnte das Wintersemester 
2022/23 wieder überwiegend mit Präsenzver-
anstaltungen starten.

Erstmals nach der Pandemie erhielten die Studie-
renden des vorhergehenden Jahrgangs 2021/ 
2022 ihre Masterurkunden wieder im Rahmen 
eines Festaktes. Dort wurde zudem der neue 
Jahrgang offiziell begrüßt. 

2022 haben die Studierenden ein erkenntnis-
reiches und intensives Studienjahr mit insgesamt 
40 Veranstaltungen absolviert. Dazu zählten 
Vorlesungen, Seminare, Blocklehrveranstaltungen 
sowie Rhetorik- und Methodenseminare. 

Zusätzlich nimmt das IFSH für die Universität 
Hamburg die Lehr-, Betreuungs- und Prüfungsauf-
gaben für die Beteiligung am europäischen 
Studiengang Human Rights and Democratization 
(EMA, Venedig) wahr. Patricia Schneider hat als 
EMA-Direktorin für die Universität Hamburg die 
Zusammenarbeit koordiniert und die Gremien- und 
Prüfungsaufgaben wahrgenommen.

Studierende des Masterstudiengangs Peace and Security Studies. Ihr Abschluss wird sie für eine Karriere in der 
Wissenschaft, der Politik oder bei NGOs qualifizieren.   © IFSH | Michael Zapf
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STUDIUM UND PROMOTION

Die Betreuung und Qualifizierung von Promovie-
renden ist wichtiger Bestandteil der Arbeit des 
IFSH. Am Institut betreute Promovierende sind 
aktiv in die wissenschaftlichen Tätigkeiten des 
Instituts eingebunden. Sie sind in der Regel 
themenabhängig in einen der Forschungsbereiche 
integriert, nehmen am wöchentlichen Forschungs-
kolloquium sowie weiteren Institutsveranstaltungen 
teil und können die vorhandene Forschungsinfra-
struktur des Instituts nutzen. Ein gesondertes 
Promotionskolloquium bietet die Möglichkeit, 
laufende Forschungsarbeiten der Promovierenden 
regelmäßig zu diskutieren und den gegenseitigen 
Austausch zu fördern. Promovierende können 
neben institutsinternen Maßnahmen zudem 
Angebote der Hamburg Research Academy sowie 
der Promotionsförderung der Universität Hamburg 
nutzen. Zwei Promovierendensprecher:innen 
kommunizieren die Anliegen der Doktorand:innen 
an die Institutsleitung.

Im Jahr 2022 wurden am IFSH 17 Promotions-
projekte verfolgt. Darunter fallen Promotionen, die 
am Institut erstbetreut wurden oder bei denen die 
Promovierenden am IFSH beschäftigt waren. Aus 
dem IFSH heraus wird außerdem das hamburg-
weite Graduiertenkolleg Democratising Security in 
Turbulent Times geleitet. Es bietet seinen Promo-
vierenden und Assoziierten ein strukturiertes 
Qualifikationsprogramm, das interdisziplinäre 
Forschung mit zahlreichen zusätzlichen Quali-
fizierungsangeboten verbindet. Das Graduierten-
kolleg ist ein gemeinsames Projekt des IFSH, des 
Leibniz-Instituts für Globale und Regionale Studien 
(GIGA), der Universität Hamburg und der Helmut-
Schmidt-Universität/Universität der Bundeswehr 
Hamburg (HSU) und wird im Rahmen der Landes-
forschungsförderung der Freien und Hansestadt 
Hamburg finanziert.

4.2  PROMOVIEREN AM IFSH
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5 
DAS IFSH IN DER ÖFFENTLICHKEIT
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DAS IFSH IN DER ÖFFENTLICHKEIT

Die Öffentlichkeit über friedens- und sicherheits-
politische Themen zu informieren, Hintergründe zu 
erklären und aktuelle Entwicklungen aufzuzeigen, 
ist neben der wissenschaftlichen Arbeit eine 
weitere wichtige Aufgabe des IFSH.

2022 war das Medieninteresse an der Expertise 
der Hamburger Friedensforscher:innen ungleich 
höher als in den Jahren zuvor. Nach Ausbruch des 
russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine Ende 
Februar hatten Medien und Öffentlichkeit einen 
hohen Bedarf an der Einordnung der Gescheh-
nisse. In der Abteilung für Presse- und Öffentlich-
keitsabteilung standen die Telefone nicht mehr 
still. Die Wissenschaftler:innen des IFSH wurden 
häufig für Medienauftritte angefragt, traten in den 
Hauptnachrichtensendungen der öffentlich- 
rechtlichen und privaten Hörfunk- und TV-Sender 
auf und schrieben Gastbeiträge für große über-
regionale Tages- und Wochenzeitungen.

NEUES PUBLiKATiONSFORMAT 
EiNGEFÜHRT

Dem stark gestiegenen Bedarf an Orientierungs- 
und Hintergrundwissen trug das IFSH 2022 auch 
durch die Einführung eines neuen Publikations-
formats Rechnung. Die IFSH-Kurzanalyse richtet 
sich insbesondere an Journalist:innen und die 
interessierte Öffentlichkeit. IFSH-Wissenschaft-

ler:innen nehmen darin kurz und prägnant Stellung 
zu den aktuellen Ereignissen – insbesondere zum 
Krieg in der Ukraine. Gerade zu Beginn des Krieges 
wollte das IFSH dabei möglichst viele thematische 
Facetten abbilden. Wissenschaftler:innen aus allen 
Forschungsbereichen des IFSH beleuchteten 
verschiedene Aspekte des Krieges aus dem 
Blickwinkel ihres Forschungsschwerpunktes: Was 
bedeutet der Ukraine-Krieg für die EU als politi-
sches Gemeinwesen? Wie positionieren sich 
russische Eliten zur Invasion? Wie kann sich 
Europa aus seiner energiepolitischen Abhängigkeit 
von Russland befreien und wie wird sich der Krieg 
auf die Arbeit der OSZE auswirken? Im Laufe des 
Jahres wurden aber auch weitere Themen, die die 
Zeitungsschlagzeilen und Aufmacher in den 
Nachrichten bestimmten, in der IFSH-Kurzanalyse 
aufgegriffen. So zum Beispiel das neue Rüstungs-
exportgesetz oder die vereitelten Umsturzpläne 
der Reichsbürger:innen im Dezember. 

ViELFÄLTiGES PUBLiKATiONSANGEBOT

Die IFSH-Kurzanalyse ergänzt damit das Angebot 
an hauseigenen Publikationen. Ebenfalls in 
regelmäßigen Abständen veröffentlicht das Institut 
einen IFSH-Policy Brief. Der pointierte Vierseiter 
greift Themen aus der aktuellen sicherheits-
politischen Debatte auf und richtet sich ähnlich wie 
die IFSH-Kurzanalyse an ein Publikum außerhalb 
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des Wissenschaftsbetriebs. Neben Medienvertre-
ter:innen und interessierter Öffentlichkeit sollen 
insbesondere auch politische Entscheidungsträ-
ger:innen und Mitarbeitende in den Fachabteilun-
gen der Bundesministerien, der Bundestagsfrak-
tionen, Stiftungen oder Nichtregierungsorganisa- 
tionen von der Expertise und den Einschätzungen 
der IFSH-Wissenschaftler:innen profitieren. 2022 
veröffentlichte das IFSH im Juni einen Policy Brief 
zur geplanten Freiheitskommission der Bundes-
regierung. Reem Ahmed (IFSH), Stefan Kroll und 
Isabelle Stephanblome (beide HSFK) gehen darin 
der Frage nach, wie diese Kommission geschaffen 
sein sollte und wie sie ihrem Ziel, das Verhältnis 
von Freiheit und Sicherheit neu auszutarieren, 
gerecht werden kann. 

Ein weiterer Policy Brief, der im Oktober veröffent-
licht wurde, widmete sich der geplanten Nationalen 
Sicherheitsstrategie. Die beiden Autor:innen, Anja 
Dahlmann und Ulrich Kühn, analysieren darin 
insbesondere, wo die Strategie beim Thema 
Rüstungskontrolle ansetzen und wie eine aktive 
deutsche Rüstungskontrollpolitik aussehen sollte.

Mit dem IFSH-Research Report, der ebenfalls mehr-
mals im Jahr erscheint, wird hingegen primär ein 
wissenschaftliches Publikum adressiert. In dieser 
Publikationsreihe präsentieren IFSH-Wissenschaft-
ler:innen ihre Forschungsergebnisse zu aktuellen 
sicherheitspolitischen Themen.

2022 hat das IFSH drei Research Reports heraus-
gegeben. Viktoria Budde (IFSH) und Karoline 
Eickhoff (Berghof-Foundation) untersuchten 
Ansätze zum Vertrauensaufbau in Konfliktgesell-
schaften. Der Report, der im Mai erschien, war das 
Ergebnis einer Forschungskooperation zwischen 
dem IFSH und der Berghof Foundation. Im Juni 
stellte Tim Thies in einem weiteren Research 
Report vor, wie der Einsatz von Hyperschallwaffen 
zu unbeabsichtigter Eskalation führen kann, 
welche Folgen ein Wettrüsten mit dieser Waffen-

gattung hätte und wie dieses Risiko durch 
Rüstungskontrollmaßnahmen reduziert werden 
kann.

Ein weiterer Research Report, der im September 
veröffentlicht wurde, untersucht, wie die Ent-
wicklung neuer Technologien in den kommenden 
20 Jahren die Sicherheit und Stabilität weltweit 
beeinflussen wird. Marina Favaro, Neil Renic und 
Ulrich Kühn hatten dazu 30 internationale 
Expert:innen befragt, wie sich neue Technologien 
wie Künstliche Intelligenz oder Quantencomputing 
ihrer Ansicht nach auf Rüstungswettlaufstabilität 
und Krisenstabilität zwischen den USA, Russland 
und China sowie auf humanitäre Prinzipien in der 
Kriegsführung auswirken werden. 

Ein weiteres Publikationsangebot, das zum Bereich 
des Wissenstransfers zählt, sind die OSCE Insights. 
Die OSCE Insights präsentieren Strategiepapiere 
zu aktuellen OSZE-Themen und werden vom 
Zentrum für OSZE-Forschung (CORE) am IFSH 
herausgegeben. Die Beiträge richten sich an eine 
internationale Leserschaft aus Forschung und 
Praxis und enthalten Empfehlungen für 
umfassende und kooperative Sicherheit im OSZE-
Raum. Die Reihe ist die Nachfolgepublikation des 
renommierten OSZE-Jahrbuchs und erscheint im 
Nomos-Verlag. 2022 entstanden alle Beiträge unter 
dem Einfluss des Ukrainekriegs. Die Autor:innen 
fragten unter anderem nach der Zukunft der OSZE, 
wenn zwei ihrer Teilnehmerstaaten sich im Krieg 
befinden oder danach, welche Lehren die Organi-
sation für Sicherheit und Zusammenarbeit in 
Europa aus der Geschichte des Völkerbundes 
ziehen könnte.

NEUER BESUCHER:iNNENREKORD  
AUF DER iFSH-WEBSiTE

Alle zwei Monate informiert das IFSH über Neuig-
keiten am Institut: Welche Veranstaltungen fanden 
oder finden statt, welche neuen Publikationen gibt 
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DAS IFSH IN DER ÖFFENTLICHKEIT

Das neue IFSH-Veranstaltungsformat „Frag das IFSH!“ erfreut sich großer Beliebtheit. Im Juli empfing Dr. Hendrik 
Hegemann eine Besuchergruppe der Hamburger Volkshochschule.   © privat

es und in welchen Medien traten IFSH-Wissen-
schaftler:innen auf? All diese Fragen beantwortet 
der IFSH-Newsletter. 

Ein weiteres wichtiges Instrument in der Wissen-
schaftskommunikation des Hauses sind die IFSH- 
Pressemitteilungen, die anlassbezogen an die 
Medien verschickt werden. Themen, die die Öffent- 
lichkeitsabteilung 2022 für eine solche Pressemit-
teilung aufgriff, waren unter anderem die Berufung 
der Direktorin in die Enquete-Kommission zur 
Aufarbeitung des Afghanistan-Einsatzes, der Start 
eines großen Verbundprojektes zu B- und C-Waf-
fen im Haus oder der Friedensnobelpreis 2022.

Zu guter Letzt zahlte sich aus, dass die IFSH-Web-
seite nahezu täglich redaktionell bearbeitet und 
um neue Beiträge aktualisiert wird. Die Besu-
cher:innenzahlen der institutseigenen Seite stiegen 

im Vergleich zum Vorjahr um beeindruckende 
63 Prozentpunkte auf rund 120.000 Besucher:in-
nen. Ein vergleichbarer Anstieg war auch bei den 
Follower-Zahlen auf Twitter zu verzeichnen. 

ÖFFENTLiCHE AUFTRiTTE DER 
HAMBURGER 

FRiEDENSFORSCHER:iNNEN

Der Ausbruch des Angriffskriegs gegen die 
Ukraine hat das Veranstaltungsmanagement des 
IFSH spürbar geprägt. In vielen öffentlichen 
Diskussionsveranstaltungen ordneten IFSH- 
Wissenschaftler:innen die aktuelle sicherheits-  
und friedenspolitische Lage ein und klärten das 
Publikum kompetent und verständlich auch über 
Spezialthemen wie Atomwaffen oder Raketen-
abwehrsysteme auf. Allein die Direktorin nahm an 
dutzenden öffentlichen Gesprächsrunden teil, etwa 
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bei der VolkswagenStiftung in Hannover und dem 
Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) in Berlin.

Im Vergleich zu den beiden vorangegangenen 
Pandemiejahren konnte das IFSH 2022 auch selbst 
wieder mehr öffentliche Veranstaltungen für 
interessierte Bürger:innen anbieten. Diese konnten 
dank gelockerter Corona-Schutzmaßnahmen in 
der zweiten Jahreshälfte wieder überwiegend in 
Präsenz stattfinden. 

VEREiNBAREN SiE  
EiN GESPRÄCH MiT UNS!

Auf das gestiegene Informationsbedürfnis der 
Öffentlichkeit zu sicherheits- und friedens-
politischen Fragen reagierte das IFSH-Team 
Anfang des Jahres mit einem neuen Veranstal-
tungsformat, das sich speziell an Bürger:innen in 
Hamburg, Berlin und Umgebung richtet:  
Frag das IFSH! Auf Anfrage stehen IFSH-Wissen-
schaftler:innen in Person oder digital interessierten 
Bürger:innen Rede und Antwort zum Ukraine-Krieg 
oder anderen sicherheits- und friedenspolitischen 
Themen. Eine Auswahl an Themenbeispielen 
können Interessierte auf der IFSH-Website ein-
sehen. Von April bis Dezember 2022 erreichten 
das Kommunikationsteam des IFSH viele Anfragen 
von Lehrer:innen, Mitarbeiter:innen von Volkshoch-
schulen, Gewerkschaften und der Bundeswehr. 

Darüber hinaus begleitete das Institut weiterhin die 
Ende 2021 gestartete Ausstellung „Konflikte“ des 
Museums der Arbeit in Hamburg. Im Januar und 
Juni 2022 fanden ausstellungsbegleitend zwei 
Veranstaltungen zu den Themen Verschwörungs-
theorien und Klimatechnologien statt. 

IFSH-Wissenschaftler:innen beteiligten sich an der 
inhaltlichen Ausgestaltung der beiden Ver-
anstaltungen. Diese waren gleichzeitig auch 
Veranstaltungen im Rahmen des horizontalen 
Forschungsfokus doing peace! 

DAS iFSH-BÜRO iN BERLiN

Das Büro im Herzen Berlins ist ein Ort des 
Wissensaustauschs zwischen Politik, Zivil-
gesellschaft und Wissenschaft. Im Jahr 2022 
konnte das Büro nach den pandemiebedingten 
Einschränkungen wieder verstärkt Präsenzver-
anstaltungen anbieten. Neben Kooperationen mit 
unterschiedlichen Partnern, beispielsweise 
anderen Friedensforschungsinstituten, der  
Deutschen Stiftung Friedensforschung (DSF) oder 
politischen Stiftungen setzt das Büroteam  
Veranstaltungen in eigenen Formaten und Reihen 
um – digital, hybrid sowie vor Ort im eigenen 
Konferenzraum. Nichtöffentliche Formate ermög-
lichen Expert:innen und Entscheidungsträger:in-
nen eine offene Diskussion zu Themen von 
politischer wie gesellschaftlicher Relevanz zu 
führen und Erfahrungen in vertraulicher Atmo-
sphäre auszutauschen. Zu den nichtöffentlichen 
Formaten gehören das IFSH-Briefing, das IFSH-
Parlamentsbriefing und der Gesprächs-/Arbeits-
kreis Abrüstung. Gleichzeitig gibt es aber auch das 
ganz konkrete Angebot an politische Entschei-
dungsträger:innen, sich zu Sachfragen beraten  
zu lassen und so von der Expertise unserer 
Forscher:innen zu profitieren. 

Die digitale Paneldiskussion „Military Applications 
of Emerging and Evolving Technologies“ im Mai 
2022 war an eine breitere Öffentlichkeit gerichtet. 
Die Veranstaltung fand im Rahmen des Deutschen 
Forums Sicherheitspolitik der Bundesakademie für 
Sicherheitspolitik (BAKS) statt. Mit mehr als 
60 internationalen Teilnehmer:innen aus der Politik, 
Wissenschaft und Wirtschaft diskutierten die 
Referent:innen Mischa Hansel, Neil Renic und 
Andrea Rotter (Hanns-Seidel-Stiftung), wie sich 
neue Technologien und technische Anwendungen 
im Cyberbereich, im Weltraum oder auf dem 
Schlachtfeld (z.B. unbemannte Waffensysteme) auf 
aktuelle und laufende Konflikte auswirken können, 
wo sie militärische oder andere Vorteile bringen 
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DAS IFSH IN DER ÖFFENTLICHKEIT

Die Leiterin des Berliner Büros, Anja Dahlmann (Mitte), empfängt regelmäßig Gäste. Im September informierten sich  
UN Disarmament Fellows über die Arbeit des IFSH.   © privat

und welche rechtlichen Herausforderungen sie 
aufwerfen. Moderiert wurde die Veranstaltung von 
Anja Dahlmann.

Auch die Betreuung einiger Delegationsreisen 
stand 2022 auf dem Programm. So begrüßten die 
Berliner IFSH-Mitarbeiter:innen im September 
25 Teilnehmer:innen des diesjährigen United 
Nations Disarmament Fellowship Programme. Der 
Besuch war Teil einer dreitägigen Berlinreise, die 
die Teilnehmer:innen des Programms auf Ein-
ladung des Auswärtigen Amtes antraten. 

Neben zahlreichen selbst konzipierten Ver-
anstaltungen unterstützten die Berliner:innen auch 
IFSH-Projekte bei ihrer Arbeit in der Hauptstadt, 
beispielsweise die Auftaktveranstaltung des neuen 
Projekts zu Chemie- und Biowaffen (CBWNet) oder 
eine öffentliche Veranstaltung in der Landesver-
tretung Hamburg, in der es um ein Forschungs-
projekt des IFSH ging, das sich mit dem Umgang 
mit dem radikalen Islam auseinandersetzt. Ins-
gesamt organisierten die Mitarbeiter:innen des 
Berliner Büros im Jahr 2022 so ca. 30 ganz 
unterschiedliche Veranstaltungen.
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6 
DATEN, ZAHLEN UND FAKTEN 
ZUM IFSH
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DATEN, ZAHLEN UND FAKTEN ZUM IFSH

6.1 GREMIEN

NAME TÄTiGKEiTSFELD

Staatsrätin Dr. Eva Gümbel  
(Vorsitzende)

Behörde für Wissenschaft, Forschung, Gleichstellung und Bezirke

Prof. Dr. Hauke Heekeren  
(seit März 2022) (Stellv. Vorsitzender)

Präsident der Universität Hamburg

Niels Annen
Parlamentarischer Staatssekretär bei der Bundesministerin für  
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

Dr. Anke Frieling Mitglied der Hamburgischen Bürgerschaft

Prof. Dr. Anna Geis Helmut-Schmidt-Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg

Eva Gaßen (seit Mai 2022) Universität Hamburg, Studierendenvertreterin

Prof. Dr. Cord Jakobeit Universität Hamburg

Prof. Dr. Birthe Kundrus Universität Hamburg

Antje Möller Mitglied der Hamburgischen Bürgerschaft bis 2020

Prof. Dr. Jürgen Scheffran Universität Hamburg

KURATORiUM

Das Kuratorium setzte sich 2022 aus folgenden Mitgliedern zusammen:

WiSSENSCHAFTLiCHER BEiRAT

Dem Beirat gehörten 2022 folgende Mitglieder an:

NAME TÄTiGKEiTSFELD

Prof. Dr. Anna Geis  
(Vorsitzende)

Helmut-Schmidt-Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg

Prof. Dr. Stefan Oeter  
(Stv. Vorsitzender)

Universität Hamburg

Prof. Dr. Thorsten Bonacker Universität Marburg

Prof. Dr. Christine Hentschel  
(bis September 2022)

Universität Hamburg

Prof. Stephanie C. Hofmann European University Institute, Florenz

Prof. Dr. Anja Jakobi Technische Universität Braunschweig

Prof. Dr. Heinz-Gerhard Justenhoven Institut für Theologie und Frieden, Hamburg

Prof. Dr. Christian Reuter Technische Universität Darmstadt
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Die Bibliothek des IFSH versorgt in erster Linie die 
eigenen Wissenschaftler:innen, die Promovieren-
den und Studierenden sowie im Rahmen einer 
Kooperation die Mitarbeiter:innen des Carl Fried-
rich von Weizsäcker-Zentrums für Naturwissenschaft 
und Friedensforschung (ZNF) mit Literatur. Sie steht 
jedoch auch den Studierenden der Hamburger 
Hochschulen und der interessierten Öffentlichkeit 
zur Benutzung offen.

Die Bestände der IFSH-Bibliothek sind in den 
Katalogen des Bibliothekssystems der Universität 
Hamburg nachgewiesen. Sie umfassen u.a. eine 
OSZE-Depotbibliothek, in der Literatur der und 

über die OSZE systematisch gesammelt wird.  
Seit Ende 2016 werden hier überwiegend elektro-
nische Dokumente erfasst und nachgewiesen.

Die IFSH-Bibliothek ist Mitglied im Fachinformations-
verbund Internationale Politik und Länderkunde (FIV) 
– einem Zusammenschluss der Bibliotheken/Doku- 
mentationen von zehn unabhängigen deutschen 
Forschungsinstituten. Das gemeinsame Produkt 
dieser Institute ist die Datenbasis „World Affairs 
Online“ (WAO), in der die Bibliothek des IFSH Lite- 
ratur zur OSZE sowie Publikationen des Hauses 
erschließt. Die WAO ist über das IREON-Portal frei 
im Internet zugänglich (fiviblk.de/ireon-portal).

6.2 BIBLIOTHEK 

https://fiviblk.de/ireon-portal
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INSTITUTSLEITUNG
Prof. Dr. Ursula Schröder
(Wissenschaftliche Direktorin)
PD Dr. Martin Kahl
(Stellv. Wissenschaftlicher Direktor)
Carsten Wode
(Kaufmännische Leitung)

JUNIORPROFESSORIN
Prof. Dr. Elvira Rosert

IFSH-BÜRO BERLIN
Anja Dahlmann (Leitung)
Theres Klose
(Projekt- und Veranstaltungsmanagement)

STABSOFFIZIERE
Prof. Dipl. Ing. Frank Reininghaus 
(bis 30.09.2022)
Dr. Martin Böhm (seit 01.10.2022) 

FORSCHUNGSBEREICH 
„EUROPÄISCHE FRIEDENS- UND 
SICHERHEITSORDNUNGEN“
Prof. Dr. Ursula Schröder (Leitung)
Dr. Anastasiya Bayok
Ann-Kathrin Benner
Dr. Frank Evers
Dr. habil. Cornelius Friesendorf
Sara Hadley
Dr. Regina Heller
Rahimullah Kakar (seit 15.10.2022)
Dr. Margret Johannsen
Dr. Argyro Kartsonaki
Dr. Anna Kreikemeyer
Dr. Barbara Kunz
Philipp Neubauer
Dr. Holger Niemann
Jessica Noll
Dr. Delf Rothe
Dr. habil. Patricia Schneider (bis 30.09.2022)
Anselm Vogler

FORSCHUNGSBEREICH 
„GESELLSCHAFTLICHER FRIEDEN UND 
INNERE SICHERHEIT“
PD Dr. Martin Kahl (Leitung)
Reem Ahmed
Stephen Albrecht (seit 15.02.2022)
Dr. Aline Bartenstein
Lea Brost
Dr. Hendrik Hegemann
Oliver Merschel
Dr. Janina Pawelz

FORSCHUNGSBEREICH 
„RÜSTUNGSKONTROLLE UND NEUE 
TECHNOLOGIEN“
Dr. Ulrich Kühn (Leitung)
Anja Dahlmann
Christopher Fichtlscherer
Dr. Alexander Graef
Dr. Mischa Hansel
Dr. Alexander Kelle
Dr. Barbara Kunz
Dr. Moritz Kütt
Dr. Oliver Meier
Dr. Neil Renic (bis 30.09.2022)
Dr. Jantje Silomon
Franziska Stärk
Tim Thies
Maren Vieluf

SENIOR RESEARCH FELLOWS
Prof. Dr. Michael Brzoska
Dr. Hans-Georg Ehrhart
Dr. Margret Johannsen
Prof. Dr. Götz Neuneck
Dr. Wolfgang Zellner

VISITING RESEARCH FELLOWS
Alexandra Datz
Marina Favaro (bis 31.10.2022)
Dr. Valeriia Gergiieva (seit 15.06.2022)
Ondřej Rosendorf 
(07.04.2022 bis 07.06.2022)

6.3 BESCHÄFTIGTE AM IFSH
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VISITING DOCTORAL FELLOWS
Maria Kurando (seit 01.06.2022)
 
NON-RESIDENT FELLOWS
Maik Fielitz
Dr. Christiane Fröhlich
Dr. Judith Nora Hardt
Holger Marcks
Dr. Sybille Reinke de Buitrago
Prof. Dr. Jürgen Scheffran
Dr. Johann Schmid
Dmitry Stefanovich (bis 28.02.2022)

PHD FELLOWS
Viktoria Budde
Johanna Polle
Elisabeth I-Mi Suh
Sayed Maisam Wahidi

WISSENSCHAFTSSTÜTZENDE BEREICHE 
UND VERWALTUNG
Kaufmännische Leitung: Carsten Wode
Assistenz der Institutsleitung: Wiebke Bolz
Assistenz der Studiengangsverwaltung:  
Madeleine Köhler
Bibliothek: Ute Runge
Geschäftszimmer: Mariana Romera Gonzalez (bis 
30.04.2022), Andreas Behrens (seit 01.11.2022)
Grafische Gestaltung: Jochen Rasch
Finanzbuchhaltung: Alexandra Harm
IT: Eckhard Schlopsna, Carsten Walter,  
David Waziri
Koordination und Veranstaltungsmanagement Büro 
Berlin: Theres Klose
Projektkoordination Rüstungskontrolle und neue 
Technologien: Marten Ennen
Projektkoordination Forschungsschwerpunkt 
Internationale Cybersicherheit: Lena Pollmann
Projektkoordination OSZE Insights Russisch:  
Alona Shestopalova
Projektkoordination CORE:  
Caroline Taylor (bis 30.06.2022)

PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Leitung: Barbara Renne
Assistenz: Madeleine Köhler
Kommunikation und Veranstaltungsmanagement: 
Sonja Objartel

STUDENTISCHE HILFSKRÄFTE, 
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE UND 
STUDENTISCHE ANGESTELLTE
Stephen Albrecht (bis 14.02.2022) 
Elanur Alsaç (bis 30.06.2022)
Isabel Billmeier
Beatrice von Braunschweig (bis 31.05.2022)
Noah Fischer (seit 01.10.2022)
Ina Gröbe (seit 15.05.2022 bis 30.09.2022)
Fabian de Hair (bis 31.03.2022)
Pauline Helms (bis 30.04.2022)
Lara Islinger (seit 15.08.2022)
Jolanthe Kalinowski (seit 01.05.2022)
Malte Kanefendt
Nikolai Krewenka (seit 01.07.2022)
Maximiliane Linde
Lukas Mengelkamp (seit 01.11.2022)
Maurice Meyer (seit 01.09.2022)
Kathrin Moog (seit 01.05.2022)
Theresa Morgenstern (seit 01.03.2022)
Emilia Neuber (bis 31.05.2022)
Carolin Reichert (seit 01.03.2022)
Melina Roeder (bis 30.06.2022)
Meike Roth (bis 31.05.2022)
Fabiola Schwarz (bis 31.03.2022)
Eva Siegmann (seit 01.04.2022)
Annika Simon (seit 01.10.2022)
Marie Wredenhagen
Franziska Wunderlich (bis 31.05.2022)
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6.4 FORSCHUNGS- UND WISSENSTRANSFERPROJEKTE 

LAUFENDE FORSCHUNGSPROJEKTE

IFSH-ÜBERGREIFEND
Koordination des horizontalen Forschungsfokus „doing peace!“
Finanzierung: Eigenfinanzierung.
Team: Prof. Dr. Ursula Schröder (Leitung), Ann-Kathrin Benner, Malte Kanefendt (bis 30.09.2022),  
Dr. Holger Niemann.

EUROPÄISCHE FRIEDENS- UND SICHERHEITSORDNUNGEN
Conflict and Cooperation at the Climate-Security Nexus, Teilprojekt B3 des EXC 2037:  
Climate, Climatic Change, and Society (CLICCS) der Universität Hamburg
Laufzeit: 01/2019–12/2025, Finanzierung: Deutsche Forschungsgemeinschaft.
Team: Prof. Dr. Christine Hentschel (Universität Hamburg) (Co-Leitung), Prof. Dr. Jürgen Scheffran 
(Universität Hamburg) (Co-Leitung), Prof. Dr. Ursula Schröder (Co-Leitung), Charlotte Huch (Universität 
Hamburg), Dr. Cleovi Mosuela (Universität Hamburg), Dr. Louise Moe (Universität Hamburg),  
Dr. Md. Nadiruzzaman (Universität Hamburg), Melina Roeder (bis 30.06.2022), Meike Roth (bis 
31.05.2022), Dr. Delf Rothe, Ferdous Sultana (Universität Hamburg), Anselm Vogler.

Die palästinensische Hamas zwischen Widerstand und Regieren:  
Transformation durch Normendiffusion?
Laufzeit: 01/2019–12/2023, Finanzierung: Eigenfinanzierung.
Team: Dr. Margret Johannsen.

Democratising Security in Turbulent Times
Laufzeit: 10/2020–03/2024, Finanzierung: Landesforschungsförderung Hamburg, Förderlinie Graduier-
tenkolleg.
Team: Prof. Dr. Anna Geis (Helmut Schmidt Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg),  
Sara Hadley, Christian Hammermann (Universität Hamburg), Prof. Dr. Christine Hentschel (Universität 
Hamburg), Stephanie Jänsch (Helmut Schmidt Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg),  
Prof. Dr. Katharina Kleinen-von Königslöw (Universität Hamburg), Prof. Dr. Susanne Krasmann (Universi-
tät Hamburg), Prof. Dr. Sabine Kurtenbach (German Institute for Global and Area Studies),  
Janina Maldonado (German Institute for Global and Area Studies), Nina Reedy (Universität Hamburg), 
Prof. Dr. Ursula Schröder, Prof. Dr. Antje Wiener (Universität Hamburg).

Friedensideen im postsowjetischen Raum –  
gesellschaftliche Vorstellungen und Praktiken des Friedens
Laufzeit: 07/2021–12/2024, Finanzierung: Eigenfinanzierung.
Team: Dr. Regina Heller (Leitung), Dr. Regina Elsner (Zentrum für Osteuropa- und internationale Studien), 
Dr. Christian Fröhlich (Freie Universität Berlin).
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GESELLSCHAFTLICHER FRIEDEN UND INNERE SICHERHEIT
Konfigurationen von gesellschaftlichen und politischen Praktiken im Umgang mit dem radikalen 
Islam (KURI)
Laufzeit: 09/2020–08/2024, Finanzierung: Bundesministerium für Bildung und Forschung.
Team: PD Dr. Martin Kahl (Leitung), Reem Ahmed, Stephen Albrecht (bis 14.02.2022), Lea Brost,  
Theresa Morgenstern (seit 01.03.2022), Dr. Janina Pawelz (bis 16.04.2022).

Zusammenhalt durch Sicherheit? Diskurse, Interaktionen und Praktiken des europäischen 
Zusammenhaltes im Feld Sicherheit (ZUSE)
Laufzeit: 02/2021–12/2023, Finanzierung: Bundesministerium für Bildung und Forschung.
Team: Dr. Hendrik Hegemann (Leitung), Dr. Aline Bartenstein, Prof. Dr. Thomas Diez (Eberhard Karls 
Universität Tübingen), Lara Islinger (seit 15.08.2022), Prof. Dr. Teresa Koloma Beck (Helmut-Schmidt- 
Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg), Oliver Merschel, Dr. Katharina Wuropulos (Helmut-
Schmidt-Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg), Dr. Franz von Lucke (Eberhard Karls Univer-
sität Tübingen), Franziska Wunderlich (bis 31.05.2022).

Muster und Dynamiken von Verschwörungstheorien und rechtsextremen Ideologien  
in Krisenzeiten (NEOVEX)
Laufzeit: 01/2022–12/2024, Finanzierung: Bundesministerium für Bildung und Forschung.
Team: Dr. Janina Pawelz (Leitung, ab 17.04.2022), Stephen Albrecht (seit 15.02.2022), 
PD Dr. Martin Kahl, Carolin Reichert (seit 01.03.2022).

RÜSTUNGSKONTROLLE UND NEUE TECHNOLOGIEN
Forschungs- und Transferprojekt Rüstungskontrolle und Neue Technologien
Laufzeit: 01/2019–12/2022 (wird fortgesetzt seit 01/2023), Finanzierung: Auswärtiges Amt.
Team: Dr. Ulrich Kühn (Leitung), Elanur Alsaç (bis 30.06.2022), Beatrice von Braunschweig (bis 
31.05.2022), Anja Dahlmann, Alexandra Datz, Marten Ennen, Marina Favaro,  
Dr. Valeriia Gergiieva (seit 15.06.2022), Dr. Alexander Graef, Theres Klose, Dr. Barbara Kunz,  
Maria Kurando (seit 01.06.2022), Dr. Moritz Kütt, Dr. Oliver Meier, Lukas Mengelkamp (seit 01.11.2022), 
Maurice Meyer (seit 01.09.2022), Dr. Neil Renic, Ondřej Rosendorf (seit 07.04.2022 bis 07.06.2022), 
Annika Simon (seit 01.10.2022), Franziska Stärk, Dmitry Stefanovich (bis 28.02.2022), Tim Thies.

Forschungsschwerpunkt Internationale Cybersicherheit (ICS)
Laufzeit: 12/2020–12/2022 (wird fortgesetzt seit 01/2023), Finanzierung: Auswärtiges Amt.
Team: Dr. Mischa Hansel (Leitung), Kathrin Moog (seit 01.05.2022), Emilia Neuber (bis 31.05.2022),  
Lena Pollmann, Fabiola Schwarz (bis 31.03.2022), Dr. Jantje Silomon.

Nuclear Warhead Authentication Based on Gamma and Neutron Emissions –
How to Discourage Cheating?
Laufzeit: 03/2021–02/2023, Finanzierung: Deutsche Stiftung Friedensforschung.
Team: Dr. Moritz Kütt (Leitung), Christopher Fichtlscherer.

DATEN, ZAHLEN UND FAKTEN ZUM IFSH
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Die Normen gegen Chemie- und Biowaffen umfassend stärken – Kompetenznetz CBW (CBWNet)
Laufzeit: 04/2022–03/2026, Finanzierung: Bundesministerium für Bildung und Forschung.
Team: Dr. Oliver Meier (Leitung), Jolanthe Kalinowski (seit 01.05.2022), Dr. Alexander Kelle, 
Eva Siegmann.

Germany and the Politics of Nuclear Weapons in the 21st Century: Resisting Change?
Laufzeit: 06/2022–06/2024, Finanzierung: Stanton Foundation.
Team: Dr. Ulrich Kühn (Leitung), Marina Favaro (bis 31.10.2022), Dr. Valeriia Gergiieva (seit 15.06.2022).

„Rethinking Nuclear Deterrence“ –  
Arbeitsgruppe zu Rüstungskontrolle und Neuen Technologien
Laufzeit: 07/2022–06/2024, Finanzierung: MacArthur Foundation.
Team: Dr. Ulrich Kühn (Co-Leitung), Dr. Heather Williams (Center for Strategic und International Studies) 
(Co-Leitung), Tim Thies.

ABGESCHLOSSENE FORSCHUNGSPROJEKTE

EUROPÄISCHE FRIEDENS- UND SICHERHEITSORDNUNGEN
Internationale Polizeimissionen:  
Ausländische Expert:innen in Konflikt- und Postkonfliktstaaten
Laufzeit: 10/2018–06/2022, Finanzierung: Deutsche Forschungsgemeinschaft.
Team: Dr. habil. Cornelius Friesendorf (Co-Leitung), Prof. Dr. Ursula Schröder (Co-Leitung),  
Fabian de Hair (bis 31.03.2022), Philipp Neubauer.

RÜSTUNGSKONTROLLE UND NEUE TECHNOLOGIEN
Chemiewaffeneinsätze aufklären und ahnden.  
Global Security Governance und die Einhaltung multilateraler Abrüstungsverträge
Laufzeit: 02/2021–04/2022, Finanzierung: Deutsche Stiftung Friedensforschung.
Team: Dr. Oliver Meier (Leitung), Dr. Alexander Kelle.
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LAUFENDE KLEiNE FORSCHUNGSPROJEKTE

EUROPÄISCHE FRIEDENS- UND SICHERHEITSORDNUNGEN
After Diffusion. Neue Perspektiven auf Dynamiken der Normumsetzung
Laufzeit: 01/2020–01/2023, Finanzierung: Fritz Thyssen Stiftung.
Team: Dr. Holger Niemann, Prof. Dr. Antonia Graf (Universität Münster), Dr. Bastian Loges (Technische 
Universität Braunschweig).

Network Local Ordering and Peace
Laufzeit: 01/2020–12/2023, Finanzierung: Deutsche Stiftung Friedensforschung.
Team: Dr. Anna Kreikemeyer (Leitung).

A Pandemic Peace? Narrative Shift in Discursive Disarmament Strategies
Laufzeit: 07/2020–03/2023, Finanzierung: Universität Hamburg.
Team: Dr. Holger Niemann, Prof. Dr. Jürgen Scheffran (Universität Hamburg), 
Gabriel Mondragón Toledo (Universität Hamburg), Prof. Dr. Antje Wiener (Universität Hamburg).

Security Imaginaries of Climate Change and Emotions in the Fridays for Future and Extinction 
Rebellion Campaigns (SECIMA)
Laufzeit: 10/2022–06/2023, Finanzierung: Universität Hamburg, Universität Groningen/Groningen Seed 
Funding.
Team: Dr. Delf Rothe (Leitung), Noah Fischer, Kasia Lukowska (Universität Groningen), 
Dr. David Shim (Universität Groningen).

Internationale Jugendarbeit als Friedenspraxis?  
Lehren (nicht nur) für den deutsch-russischen Jugendaustausch
Laufzeit: 12/2022–12/2023, Finanzierung: Eigenfinanzierung.
Team: Dr. Regina Heller, Lara Islinger.

RÜSTUNGSKONTROLLE UND NEUE TECHNOLOGIEN
Handlungs- und Orientierungssicherheit in wissenschaftlichen Kooperationen mit China –  
Untersuchungen an analytischen Forschungsinfrastrukturen
Laufzeit: 09/2021–08/2023, Finanzierung: Bundesministerium für Bildung und Forschung (Federfüh-
rung: Deutsches Elektronen-Synchrotron).
Team: Prof. Dr. Götz Neuneck.
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ABGESCHLOSSE KLEiNE FORSCHUNGSPROJEKTE

EUROPÄISCHE FRIEDENS- UND SICHERHEITSORDNUNGEN
Norms and Identity in Eurasian Regionalism
Laufzeit: 01/2019–12/2022, Finanzierung: Eigenfinanzierung.
Team: Dr. Regina Heller.

IR Norms Research Beyond Western Liberalism
Laufzeit: 01/2019–12/2022, Finanzierung: Eigenfinanzierung.
Team: Dr. André Bank (German Institute for Global and Area Studies), Dr. Riccarda Flemmer (Universität 
Hamburg), Dr. Regina Heller, Dr. Maren Hofius (Universität Hamburg), Dr. Stefan Kroll (Leibniz-Institut 
Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung), Prof. Dr. Janne Mende (Universität Gießen),  
Prof Dr. Hanna Pfeiffer (Universität Frankfurt), Dr. Alexander Reichwein (Universität Gießen),  
Dr. Jan Willkens (Universität Hamburg), Dr. Carmen Wunderlich (Universität Duisburg-Essen).

Rethinking Trust-Building in the Context of Asymmetric Power & Partnerships
Laufzeit: 05/2021–05/2022, Finanzierung: Knowledge Management Fund, Dutch MFA.
Team: Viktoria Budde (Leitung), Dr. Karoline Eickhoff (Berghof Foundation).

RÜSTUNGSKONTROLLE UND NEUE TECHNOLOGIEN
Emerging Technologiesʼ Impact on Strategic Stability and Humanitarian Arms Control
Laufzeit: 01/2021–12/2022, Finanzierung: Eigenfinanzierung.
Team: Marina Favaro, Dr. Ulrich Kühn, Dr. Neil Renic.

LAUFENDE WiSSENSTRANSFERPROJEKTE

EUROPÄISCHE FRIEDENS- UND SICHERHEITSORDNUNGEN
Forschungs- und Transferstelle Sicherheitssektorreform (SSR Hub)
Laufzeit: 02/2020–03/2024, Finanzierung: Auswärtiges Amt.
Team: Prof. Dr. Ursula Schröder (Leitung), Nikolai Krewenka (seit 01.07.2022), Maximiliane Linde,  
Philipp Neubauer, Jessica Noll.

Multiple Krisen verstehen und bewältigen (MUVE)
Laufzeit: 12/2022–11/2023, Finanzierung: Landesinnovationsförderung der Behörde für Wissenschaft, 
Bildung, Gleichstellung und Bezirke, Förderlinie „Science for Society“.
Team: Prof. Dr. Ursula Schröder (Leitung), Ann-Kathrin Benner, Prof. Dr. Christine Hentschel (Universität 
Hamburg), Dr. Holger Niemann.
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GESELLSCHAFTLICHER FRIEDEN UND INNERE SICHERHEIT
Seeing Eye to Eye: Developing Sustainable Multi-Stakeholder Communities
Laufzeit: 07/2022–07/2023, Finanzierung: Cyber Threats Research Centre – Swansea University.
Team: Hirah Azhar (University of Southampton and Imperial War Museums), Lea Brost, 
Ninian Frenguelli (Swansea University), Dr. Ashley Mattheis (Cyber Threats Research Centre – Swansea 
University), Paula Mattlach (Institute for Strategic Dialogue), Connor Rees (Swansea University).

ABGESCHLOSSENE WiSSENSTRANSFERPROJEKTE

EUROPÄISCHE FRIEDENS- UND SICHERHEITSORDNUNGEN
Friedensgutachten 2022
Laufzeit: 10/2021–06/2022, Finanzierung: Deutsche Stiftung Friedensforschung.
Team: Prof. Dr. Ursula Schröder (Leitung), Dr. Margret Johannsen.

Förderung Centre for OSCE Research (CORE) 2022
Laufzeit: 01/2022–12/2022, Finanzierung: Auswärtiges Amt.
Team: Dr. habil. Cornelius Friesendorf (Leitung), Dr. Frank Evers, (Stv. Leitung), 
Dr. Anastasiya Bayok, Dr. Argyro Kartsonaki, Dr. Anna Kreikemeyer, Dr. Wolfgang Zellner.

OSZE-Netzwerkprojekte 2022
Laufzeit: 01/2022–12/2022, Finanzierung: Auswärtiges Amt, Bundesministerium für europäische und 
internationale Angelegenheiten der Republik Österreich.
Team: Dr. habil. Cornelius Friesendorf (Co-Leitung), Prof. Dr. Stefan Wolff (University of Birmingham) 
(Co-Leitung), Dr. Anastasiya Bayok.

RÜSTUNGSKONTROLLE UND NEUE TECHNOLOGIEN
Challenges to Deep Cuts (Deep Cuts VII)
Laufzeit: 02/2021–12/2022, Finanzierung: Auswärtiges Amt.
Team: Dr. Oliver Meier (Leitung), Franziska Stärk, Maren Vieluf.
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LAUFENDE KLEiNE WiSSENSTRANSFERPROJEKTE

IFSH-ÜBERGREIFEND
Unlock Europe: Das Escape Game zu Frieden und Sicherheit in Europa
Laufzeit: 08/2022–06/2023, Finanzierung: ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius.
Team: Ann-Kathrin Benner, Dr. Hendrik Hegemann, Dr. Holger Niemann, Alisa Rieth (Bundeskanzler- 
Helmut-Schmidt-Stiftung), Dr. Julia Strasheim (Bundeskanzler-Helmut-Schmidt-Stiftung), Merle Strunk 
(Bundeskanzler-Helmut-Schmidt-Stiftung).

EUROPÄISCHE FRIEDENS- UND SICHERHEITSORDNUNGEN
Friedensgutachten 2023
Laufzeit: 10/2022–06/2023, Finanzierung: Deutsche Stiftung Friedensforschung.
Team: Prof. Dr. Ursula Schröder (Leitung).

RÜSTUNGSKONTROLLE UND NEUE TECHNOLOGIEN
VR Experience: Launch on Warning
Laufzeit: 08/2019–12/2023, Finanzierung: Eigenfinanzierung.
Team: Dr. Moritz Kütt, Prof. Sharon Weiner (American University).

OSCE-IFSH Essay Competition: Conventional Arms Control and CSBMs in Europe
Laufzeit: 03/2020–12/2023, Finanzierung: OSZE Wien.
Team: Dr. habil. Cornelius Friesendorf (Co-Leitung), Kasia Kubiak (OSZE) (Co-Leitung),  
Dr. Ulrich Kühn (Co-Leitung), Dr. Alexander Graef, Elisabeth I-Mi Suh.

OSCE-IFSH Essay Competition Alumni Network
Laufzeit: seit 05/2021, Finanzierung: Eigenfinanzierung.
Team: Dr. Alexander Graef (Leitung), Elisabeth I-Mi Suh.

Informationswebseite zur nuklearen Teilhabe
Laufzeit: 09/2020–12/2023, Finanzierung: Eigenfinanzierung.
Team: Dr. Moritz Kütt.

NATO–Russia Dialogue
Laufzeit: seit 01/2021, Finanzierung: Eigenfinanzierung.
Team: Dr. Alexander Graef.

Euro-Atlantic Triangle Project
Laufzeit: 04/2022–09/2023, Finanzierung: Centre for European Policy Studies, Friedrich Ebert Stiftung 
Brüssel.
Team: Dr. Alexander Graef.
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ABGESCHLOSSENE KLEiNE WiSSENSTRANSFERPROJEKTE

EUROPÄISCHE FRIEDENS- UND SICHERHEITSORDNUNGEN
OSZE-Vorsitzschulung für Nordmazedonien 2022
Laufzeit: 07/2022–12/2022, Finanzierung: Auswärtiges Amt, Außenministerium der Republik Nordmaze-
donien.
Team: Dr. Frank Evers (Leitung), Dr. habil. Cornelius Friesendorf, Dr. Argyro Kartsonaki,  
Dr. Wolfgang Zellner.

RÜSTUNGSKONTROLLE UND NEUE TECHNOLOGIEN
Arms Control Negotiation Academy (ACONA)
Laufzeit: 07/2020–05/2022, Finanzierung: Fondation „Avec et pour autres“, The Negotiation Task Force, 
Icelandic government, University of Iceland.
Team: Dr. Alexander Graef.
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6.5 PROMOTIONSPROJEKTE

Knowledge, Risk, and Regulation. 
Responses to Online Extremism in the UK, Germany, and the EU
Laufzeit: seit 10/2017.
Reem Ahmed.

Praetorianism in the MENA-Region. 
Military Governance and Civilian Control Across Regime Types
Laufzeit: seit 10/2018.
Hager Ali.

Wissenspolitik von Climate Engineering
Laufzeit: seit 10/2020.
Ann-Kathrin Benner.

Analysing Power in Comprehensive SSR Interventions, and Their Effects
Laufzeit: seit 10/2021.
Viktoria Budde.

The International Arms Control Debate about an Emerging Technology. 
A Regulation of Autonomous Weapon Systems
Laufzeit: seit 01/2020.
Anja Dahlmann.

Detector Simulations for Tamper-Proof Measurements of Nuclear Weapons’  
Radiation Signatures
Laufzeit: seit 12/2020.
Christopher Fichtlscherer.

Nutzung von Satellitendaten durch zivilgesellschaftliche Akteure in der  
Dokumentation von Menschenrechtsverletzungen
Laufzeit: seit 01/2021.
Sara Hadley.

Doing Peace in Drylands. 
A Case for Bottom-Up Transformation in Arid Rural Tunisia
Laufzeit: seit 03/2020.
Lisa M. Sarida Lippert.

Anxiety in the ‘Engine Room’? 
Practices of Dealing with Uncertainty after Brexit on the EU’s Administrative Level
Laufzeit: seit 10/2021.
Oliver Merschel. 

Making International Police Work
Laufzeit: seit 04/2019.
Philipp Neubauer.
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What Makes Military Rule Endure? 
A Comparative-Historical Analysis of Egypt’s Military Regime
Laufzeit: seit 01/2015.
Jessica Noll.

Die Regulation biologischer Hochrisikoforschung in Deutschland
Laufzeit: seit 10/2017.
Jan Opper.

To Procure or Not Procure. 
An Analysis of the German Parliamentary Debates on Military Drone Policy 2009–2019
Laufzeit: seit 12/2017.
Johanna Polle.

Network Governance in Disaster Risk Management. Perspectives on  
Cooperation and Coordination in Biological Incident Preparedness and Response
Laufzeit: seit 10/2017.
Helge Schumacher.

Nuclear Blackmail and the Promise of Denuclearization. 
The Role of Its Nuclear Weapons Program in North Korea’s Signaling vis-à-vis the US
Laufzeit: seit 10/2019.
Elisabeth I-Mi Suh.

Climate Security Policy and Climate Foreign Policy
Laufzeit: seit 04/2020.
Anselm Vogler.

Afghanistan and Iran’s Foreign Policy. 
Searching for Cooperative Security
Laufzeit: seit 09/2018.
Sayed Maisam Wahidi.
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Internationale Ordnung. Baden-Baden: Nomos.

Mende, Janne, Regina Heller, Alexander Reich-
wein, Hrsg. 2022. Special Issue: Transcending a 

Western Bias. Towards a Decolonised Entangled 
Perspective in Norms Research. European Review 
of International Studies 9 (3). Leiden: Brill.

Wisotzki, Simone, Ulrich Kühn, Hrsg. 2022. Crisis 
in Arms Control. Zeitschrift für Friedens- und 
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6.6 VERÖFFENTLICHUNGEN (AUSWAHL)
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Bonn International Center for Conflict Studies, 
Leibniz-Institut Hessische Stiftung Friedens- und 
Konfliktforschung, Institut für Friedens-
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Universität Hamburg (IFSH), Institut für Ent-
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achten 2022: Friedensfähig in Kriegszeiten. 
Bielefeld: transcript.
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heitspolitik an der Universität Hamburg/IFSH, 
Hrsg. 2022. 50 Jahre IFSH. 1971–2021. Hamburg: 
IFSH.
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https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/ueberpruefungskonferenz-erstschlagverzicht-6123/
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/ueberpruefungskonferenz-erstschlagverzicht-6123/
https://blog.prif.org/2022/08/15/new-york-kiew-havanna/
https://blog.prif.org/2022/08/15/new-york-kiew-havanna/
https://blog.prif.org/2022/08/15/new-york-kiew-havanna/
https://www.democracywithoutborders.org/de/22965/study-overall-only-slight-decline-in-electoral-integrity-in-ten-years/
https://www.democracywithoutborders.org/de/22965/study-overall-only-slight-decline-in-electoral-integrity-in-ten-years/
https://www.democracywithoutborders.org/de/22965/study-overall-only-slight-decline-in-electoral-integrity-in-ten-years/
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/sicherheit-mit-treibhausgas-6082/
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/sicherheit-mit-treibhausgas-6082/
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6.7 INSTITUTIONELLER HAUSHALT UND DRITTMITTEL

2022

2021

2020

2019

2018

Landesmittel (FHH) Drittmittel

Landesmittel (FHH):

institutionelle Förderung

projektbezogene Förderung

Drittmittel:

wissenschaftsgesteuert

Auswärtiges Amt und weitere

Ein Kreis je 200.000 Euro, gerundet.

6.8  WISSENSCHAFTLICH BESCHÄFTIGTE

Eine Person je Vollzeitäquivalent, gerundet.

2022

2021

2020

2019

2018

Finanzierung aus Landesmitteln (FHH) Finanzierung aus Drittmitteln
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DATEN, ZAHLEN UND FAKTEN ZUM IFSH

6.9 PUBLIKATIONEN

2021

2020

2019

2018

2022

Ein Symbol je fünf Veröffentlichungen, aufgerundet.

Bücher und Herausgeberschaften

Buchkapitel

begutachtete Zeitschriftenaufsätze

weitere Zeitschriftenaufsätze

Arbeitspapiere und Policy Paper
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6.10 VORTRÄGE

2021

2020

2019

wissenschaftlich, national
Wissenstransfer, national

wissenschaftlich, international
Wissenstransfer, international

Eine Person je zehn Vorträge, aufgerundet.
       davon virtuell

national international

2022

6.11 ORGANISATION VON VERANSTALTUNGEN

2020

2019

wissenschaftlich, national
Wissenstransfer, national

wissenschaftlich, international
Wissenstransfer, international

Eine Person je fünf Veranstaltungen, aufgerundet.
       davon virtuell

national international

2021

2022
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DATEN, ZAHLEN UND FAKTEN ZUM IFSH

6.12 WAS WIR 2022 SONST NOCH GELEISTET HABEN

72
Begutachtungen 
(für Fachzeitschriften, Verlage, Förderorganisationen etc.)

Semesterwochenstunden Lehre

50

Medienauftritte 
(Interviews, Podcasts, Videos und Gastbeiträge etc.)

400
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